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Die Aebergabe - er deutschen Note in Paris .
Der Worllaul - er Note.

^ Berlin , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Vertreter

ji "thlichen Kriegslastenkommission in Paris übergab heute der
^ atronskommission folgende Note :

ŝ -Dir deutsche Regierung beehrt sich , den Empfang der Not « der

Mrailonskommission vom 11. April iibrr di« vo » dr» Srchoer .

h,
'Sen erstatteten Gutachten zu bestätigen . Auch die deutsche Regie ,

'
jh
'vlieht in diesem Gutachten eine praktische Grundlage sür die

z ie Lösung des Reparationsproblems . Sie ist deshalb bereit ,
' Mitarbeit zu den Plänen d«r Sachverständigen zu sichern."

w Die Rote der Sachverständige «
il - April lautete :

^ »Die Neparalionskommission , die von den Sachverstandigengut -

],
en Kenntnis genommen hat , sieht in ihnen eine prakti

'
che Erund -

l,,, liir die schnelle Lösung des Reparationsproblems . Sie ist des -

schon jetzt geneigt , innerhalb ihrer Zuständigkeit di : Schluß
Gutachten zu billigen und deren Methode anzu-

"̂
n̂ , um die Durchführung des Programms der Sachverständigen

Aeichiern und zu begünstigen . Die Reparationskommission be-

ttzch"St . den beteiligten R . gierungen die Schlußfolgerung
Gutachten , soweit sie in ihre Zuständigkeit sollen , zur A n n a h m e

» i
* m p i t ff \ e n . Die Rcparationskommission sieht sich jedoch ver-
"«t . th „ Zustimmung und ihre Initiative zurückzustellen, bis sich

Negierung bereit erklärt , an den Plänen der Sachver »

milzuarbeiten . Zu diesem Zweck wird sie die deutsche Regie -
“m Donnerstag , den 17 . April anhören , wenn die deutsche

^ 'ilung es nicht vorzieht , eine schriftliche Antwort zu geben .
"

Die Aufnahme in Paris.
N, JB. Paris 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ote der Reichs re gierung an die Reparationskommission ist

k, ' Nachmittag übergeben worden und wurde von der Reparations -

heute Abend offiziell veröffentlicht . Die sehr kurz gchal -

k Note stellt eine unzweideutige Antwort an die Reparatrons -

dar und wird auch in der französischen Press« nicht in ubel -
'nd«r Weile ausgetegt werden .

kf - H. Paris , 16 April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

£N Noch der gestrigen Rede Poincarss ist man sich in Pariser poli-
C » Kreisen darüber klar geworden , dag di« Lösung der Repara -

r°g« nicht fa einfach vonstatten gehen werde , wie man letzt de-gs in London und Brüssel annehme . Besonders di« Forderung
°rös. daß di« Eisenbahnregie im besetzten Gebiet fortbestehen
°>ird in Paris als ein unglückliches Zeichen angesehen Man

offen , daß Poincarö , der durch die Fortdauer der Eisenbahn -
das Sicherheitsproblem für Frankeich lösen wolle , damit ent-

föt ja*/ *" Bestimmungen bet Sachverstündihandle , die stch nur

Losung der Reparations - und nicht der Sicherheitsfrage

sprechen hatte . Wenn aber der französische Ministerpräsident
bick? . ^ringen sollte , daß gleichzeitig mit der Reparations - auch die

djj »hiitsfrage gelöst werden solle , so glaubt man nicht daran , dah

^ k ^ kland ein Einvernehmen getroffen werden könnte. Der

tkj ? ®“
macht heut« bereits darauf aufmerHam , daß die Repara -

iq^ lllmission in erster Linie einen Teil der SachverstLndigen -
®et^e abändern müssen, weil diese dem Paragraphen 234

Paragraphen 113 des Anhanges 2 des Versailler Friedens -
i^ ^ 8«s widersprechen. Die Sachverständigen hatten beantragt ,
^ . ^ SechserkomMission eingesetzt roerden soll , die beschliesM
di« > . oaß , wenn es die Situation der auswärtigen Börsen , sowie
!§t di Ablage Deutschlands erforderlich machten, die Beträge , die

licht Neparationszahlungen bestimmt sind, diesem Zwecke zeitweilig
tzß^ -Wwfiihrt werden sollen . Der „Temps " erblickt darin eine Be -
^Echt L-dng der Rechte der Reparationskommission , die allein das

Deutschland ein Moratorium zu gewähren . Die B«
5«ße „Temps " erscheinen nicht stichhaltig . Wenn der vorgeschla

^ Erausschutz gelegentlich beschlietzen sollte , daß Reparations ^
" ^kcht abgeführt werden sollen , weil dadurch die Lage fiir den

ty,
'

gestört werden könnte , so ist besonders die deutsch « Va -
l », Nk'tleidenschaft gezogen . Es handelt sich dabei keinesfalls
Ätex. » ^ "ratorium , sondern um eine Maßnahme , die nicht nur im

II« Deutschlands , sondern auch in dem seiner Eläudiger liegt .

L i 8, k Englands Zustimmung.
^

""don, 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Lon-

^ rtve ^ äußert sich in ausführlichen Kommentaren über die
"« 1 ? Regierungserklärung des Ministerpräsidenten Macdo -

n°^ ^et englische Regierung beschlossen hat , die
der Sachver st ändigen vollinhaltlich zu

m ^ ^ Heu . Die Presse weist vor allem auf die Bedeutung hin ,
^e|e Tatsache zukommt daß sämtliche Parteien des Parlaments
di^ t unterstützen. Die „Time s " schreiben, das volle Ee -

Snte. sm Englischen Interesses komme nunmehr diesen Berichten zu»

ltzh ^ ^ cdonald habe in Uebereinstimmnng mit dem ganzen Lande
3cj , gesprochen. Es werde jedoch noch kürzere oder längere

vktich .
""Ern, dis die anderen Regierungen ihre Haltung zu diesen

^ Biilt
" klarlegen würden , aber sobald die Reparationskommissian

^ di-
^ ^ ihnen Stellung genommen habe , würden und müßten

d> de,
^^deren Regierungen endgültig entscheiden. Der erste Schritt

m, e^ .
^ Esteren Entwicklung werde wohl auf der Konferenz zwischen

Alf Verbündeten erfolgen , sobald die großen Neuwahlen
ty» Kontinent innerhalb eines Monats erledigt sein werden .
#
Usj UQ

'
rJln sei Zeit genug , Vorschläge und neue Reparationspläne

”̂ en' Ruf jeden Fall seien die Berichte außerordentlich hofs-

t ^e, | . ®et „Manchester Guardian " schreibt, nichts könne
Wu s J et

J
* als die Aeußerungen , die Macdonald gestern im Unter -

Bezug auf die Sachverständigenberichte gemacht habe . Die
beweise , daß die Regierung die volle Unterstützung der

Als . genießen werde . Auch die Haltung der Liberalen könne

q
"En Fall zweifelhaft sein.

J .
"Eadon, 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .,

>«ftint ®I ,fö en politischen Kreisen hält man es für möglich , da \
Taacdonald nach Ostern die Initiative ergreifen werde ,

der französischen Regierung Verhandlungen wegen der
S*S KextzMignspag « hvghweL » ,

- -

Osterpaufe.
m. Berlin , 16 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Mit dem Abschluß der Beratungen des Re äMabinetts
über die Antwort an di« Reparationskommissian ist für Deutschland
di« Osterpause eingetreten . Reichskanzler Dr . Marx und Außenmini -
ter Dr . Stresemann benutzen die Zeit zu einer kurzen Erholungs¬
reise , denn daß so rasch aus Paris neu« Mitteilungen kommen wer¬
den, nimmt man nicht an . Die deutsche Rote ist in Paris zugestellt .
Bekanntlich wird von Paris aus das Schreiben an die alliierten Re¬

gierungen weitergeleitet , die sich nun gemeinsam mit der Repara -
tionskommission über den Fortgang klar zu werden haben . Poincarö
scheint darauf hinzudrücken, daß die rein politischen Fragen weiterhin
mit dem eigentlichen Reparationsproblem verknüpft bleiben , wäh¬
rend von deutscher Seite Wert darauf gelegt neiden muß, daß hier
endlich eine Trennung eintritt oder , umgekehrt gesehen , daß Deutsch¬
land entsprechend dem Gutachten Sicherheiten für eine loyale Aus¬
legung des Gutachtens haben muß Wir möchten annehmen , daß der
Außenminister mit den Botschaftern der alliierten Mächte schon in
dem Sinn « gesprochen hat und daß auch unsere Vertreter in London ,
Paris , vermutlich auch in Brüssel , in dem gleichen Sinne vorstellig
geworden sind. Wir möchten auch annehmen , daß sie dabei keine Ab¬
lehnung erfahren haben .

Die Mehrzahl der Alliierten schließt sich ebenfalls der Auffassung
der Sachverständigen an , daß mit dem Gutachten der Sachverstän¬
digen ein neues Kapitel anfangt , das die Ueberschrift „Ehrliches
Spiel " tragen soll, um zu vermeiden , daß späterhin in die Bestim¬
mungen allerhand Hineiwinterpretiert wird , was die deutsche Beweg¬
ungsfreiheit einengt . Herr Poincarö hat in seiner letzten Wahlrede
Auffaffungen vertreten , die nach einer anderen Richtung gehen Man
neigt aber in diplomatischen Kreisen vorläufig dahin , daß alle Wohl -
propaganda nicht übermäßig ernst einzuschätzen ist . Inwieweit Eng¬
land oder Italien Unterlagen dafür haben , die eine solche Andeut¬
ung begründen oder stützen könnten , ist uns fteilich nicht bekannt ,
Vorläufig ist Poincarö in der ganzen Rechnung die große Unbe¬
kannte , die alle Kalkulationen über den Haufen werfen kann und
deren Charakter vermutlich sich nicht ändern wird , bis das Ergebnis
der französischen Wahlen vorliegt . Deshalb sprechen alle Anzeichen
dafür , daß die kommenden Wochen mit einem vorsichtigen Abtasten
der gegenseitigen Stellungen und Borpostengefechte ausgefüllt wird ,
während der eigentliche Kampf erst beginnt , wenn sich das Ergebnis
der Wahlen in Frankreich und Deutschland übersehen läßt .

Die GokSdkskonkobank kn Betrieb .
TU . Berlin , 16 . April . (Drahtbericht .) Die Eolddiskontobank

hat heute ihren Betrieb eröffnet .
Coolidges Hoffnung .

WDB . Rewqork » 16. April . (Durch
'

Funkspruch.) Rach einer
Meldung der Associated Preß aus Washington hofft Präsident
Coolidge . daß der Bericht des Komitees Dawes die Regelung der
Reparationsfrage durch die interalliierten Machte zur Folge haben
werde . Nach seiner Auffassung werde die Zahlung an die Vereinigten
Staaten für den Unterhalt der Rheinlandarm «« grundsätzlich seitens
der Zentral -mächte durch die Bericht« nicht berührt werden .

Amerika und Japan.
WTV . London, 16. April . Die „Times " berichten aus

Washington , daß die Aktion des amerikanischen Senats einen
wichtigen und bedauerlichen Einfluß auf die Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Japan ausüben müsse. Die Haupt -
urfache für brutale Behandlung einer delikaten Frage fei zweifellos
das Schreiben , das vor kurzem von dem japanischen Botschafter an
den Staatssekretär Hughes gerichtet worden sei, in welchem er von
ernsten Folgen sprach , die durch die Annahme der strengen Ausschlie -
ckungsbestimmungen entstehen würden . In Washington werde viel
ston der Möglichkeit der Abberufung des japanischen
Botschafters gesprochen. Telegramme aus Tokio besagten , der
Botschafter habe das Schreiben aus eigener Initiative verfaßt , und
wenn es sich so verhalte , so sei es mehr als wahrscheinlich, daß die
japanische Regierung ihn nicht länger als geeignet für seinen Posten
betrachten würde .

WTB . London , 16. April . Reuter berichtet aus Tokio , es
werde in Japan bedauert , daß die Wendung „ernste Folgen "

, die von
dem japanischen Botschafter gebraucht worden sei. in Washington
nicht verstanden worden wäre . Der Botschafter habe darunter ver¬
standen , daß eine moralische Rückwirkung bei dem japanischen Volke
gegenüber Amerika entstehen würde , die von der Regierung kontrol¬
liert werden müsse. Das Reuterbuerau gibt ferner eine Aeußerung
des japanischen Blattes „Jimpo " wieder , in der es heißt , das ameri¬
kanische Repräsentantenhaus habe alle Forderungen internationaler
Höflichkeit und Moral außer acht gelassen .

WTV . Paris , 16 . April . Rach einer Havasmeldurg aus Tokio
hat der japanische Außenminister gestern nachmittag mehrere Kor¬
respondenten amerikanischer Blätter eine Erklärung abgegeben über
die Haltung der Vereinigten Staaten in der Frage der japanischen
Einwanderung in die Bereinigtn Staaten . Er untrstrich, in welch
schwere Sorge Japan dadurch versetzt werde . Auch gab er der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die in dem amerikanischen Einwanderungsgesetz
enthaltenen Bestimmungen , die sozusagen Japaner aus den Vereinig¬
ten Staaten ausschließen , gestrichen werden . Amerika sei in der be¬
neidenswerten Lage einer Macht , die entweder sich kühl verschließen
oder Großmütigkeit beweisen könne. Sicherlich würden die Ver¬
einigten Staaten nichts unternehmen , was der Freundschaft und der
Hochachtung Japans gegenüber AmerikaAbbruch tun müßte .

Starke Baisse der japanischen Werke in Aew -York .
© ♦ New -Pork, 16. April . ( Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Der drohende amerikanisch-japanische Konflikt führte heute
an der hiesigen Börse zu einer starken Baisse der japanischen Werte
Die 6 ^ prozentige japanische Anleihe notierte 91% Das ist ein

Tiefftand des Kurses , der bisher niemals verzeichnet worden ist.
Die 4prozentige japanische Rente verlor 1 Punkt , die japanische Va¬

luta notiert « 41*10 was eine » Baisser ^ ord darstellt . si .. — .1

Eine polilifche Rede
des Prinzen Max von Baden.

TU . Heidelberg . 16. April . Prinz Mar von Baden
weilte heute in Heidelberg und hatte um halb 5 Uhr im „Europäi¬
schen Hos" mit den a u s g e w i e s e n e n P i ä l z e « n cine Rück -

sprachi. , wcbei er eine Ansprache an die Ausg ^wiescncn richtete, in

de : er zunächst für die Einladung dankte und dann iortsuhr :

„Wir . die wir in minderbedrohten Gegenden wohnen , müssen
jede Gelegenheit ergreifen , um dem be 'etzten Gebiet zu sagen , was
wir fühlen an Dank , an Hosfnungen und an Sorgen . Die duldende

Zähigkeit , mit der die Psalz dem Feinde begegnet , ist so großartig
und io lebenswichira für Deutschland , wie es der Heldenkamps war ,
der vter Jahre lang den Krieg von unleren Landesgrenzen kernhielt.
Wir sind die Etappe , das besetzte Gebiet ist de Front . Es :st unsere
Pkilch! auch das Letzte herauszugeben an iSlauöen und gutem Willen ,
uin Ihrer Sache zu helfen , die auch die unsere ist .

Aber noch ein zweites Bedürinis führt mich in Ihren Kreis . Ich
habe die Reden gelesen , die am 'Pfalztag in Heidelberg gehalten wor¬
den sind . Sie sind wie eine frische Bri °e . Die Gesundheit bringt . Das
war bester Geist des bes :tzten Gebiets . Von diesem Geist möchte ich
einsongen . um ihn unserem faulenden und kranken polirischen Leben
einzuslös -en. Ich bin in der Tat zu der Ueberzeugung gekommen , daß
das belktzle Gebiet zu allem Schweren noch die Last aui sich nehmen
muß . die Erneuerung der Heimotsroni berbeizusühren .
Gelingt es nicht, den Bürgerfriedcn wieder herzustellen , so ist
all Ihr Leiden umsonst gewesen Wer hier Mitrler sein kann, darf
nicht vcr °ax,»:

Ich glaube , daß Sie in der Pfalz die Wirkllchkeit .' n unserer Lage ,
d -e sittlichen wie die materiellen , klarer erkennen , als das unbesetzte
Gebiet . . Das liegt nicht an einer üüerlegen >n volitischen Einsicht,
ändern an dem Instinkt , der hervorb : ach und Hervorbrechen mußte
bei Ihnen , die Sie in täglicher Abwehr stehen gegen oie Zerstörung
unseres nationalen Lebens .

Da ist zunächst
der Glaub « an Deutschlands Sendung .

Er ist allgegenwärtig im besetzten Gebiet , nicht in klingenden
Worten , sondern in der räglichcn Bereitschas : von Tausenden , um
Deutschlands Willen in Rot und Tod zu gehen . In diffcm Glauben
steckt mehr als der bloße Wille zur nationalen Selöstbehauptung .
Dort , wo stch Menschenleid ohne Ende aufeinanderhäust , wo der
Alleinherrscher Europas täglich das Recht bricht in dem triumphie¬
renden Gefühl irdischer Straflosigkeit , da ruft der Mensch in seiner
Rot nach seinem Gott . Man wird im besetzten Gebiet nicht aushören ,
das verbotene Deutschlandslied zu singen ; man singt aber dort auch
das niederländische Dankgebet :

Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechte«.
Er waltet und haltet ein strenges Gericht . <
Er läßt von den ^Schlechten nicht die Guten knechten. *

Dieses Gebet ist kein sich überbebendes Bekenntnis zu der eigene «!

völkischen Vortrefflich -keit , als ob jeder Deutsche gut und jeder Nicht¬
deutsche schlecht wäre . Es ist einHilferuffrommer Ehrist « «
in höchster Not . Stolz und demütig zugleich . Cs soll in un¬

serem Munde ein Gelöbnis fein , daß der deutsche Mensch würdig wer¬
den will , der mit Gottes Hilfe zu erstreitend « ! Freiheit .

Wer heute den Blick gegen den Feind wendet , der findet de«
Mut . zu diesem Gelöbnis ; aber die Stimm « muß ihm versagen , wem»

er sich Deutschlands inneres Leben anschaut. Dort sind
alle Wunden und Narben unserer an Zwietracht reichen Geschichte
wieder aufgebrochen . „Christlich-National " das ist die heilend «

Botschaft , die aus dem besetzten Gebiet zu uns dringt .
Neben diesen großen sittlichen Wahrheiten steht eine furchtbar;

ernste realpolitisch « Erkentnis , die in dem besetzten Gebiet gereist ist. ,
Die materiellen Machtmittel der Feinde sind über «

wältigend groß . Kommt die Stunde ver nationalen Er¬

hebung , so darf st« Deutschland nicht vereinsamt finden . Dies« Er¬
kenntnis klang wieder in dem Jubel der Tausende , der Herrn Clive

auf seiner Pfalzreise begleitete , weil er den Mut hatte , die Wahrheit
sehen und sagen zu wollen . Ich will versuchen, diese Stimmungen
und Erkenntnisse in konkrete politische Form zu bringen .

Eine große Anzahl von Deutschen sorgt stch heute mehr um t« r
Schutz der Republik , als um den

Schutz des Vaterlandes .
Für einen echten Monarchisten steht das Reich höher als die Staats -

sorm. Darum ist es nationale Ehrenpflicht , den Mei¬
nungsstreit : Republik oder Monarchie ruhen z »
lassen , bis die Franzosen aus dem Lande sind. Wer den Kultur¬
kampf predigt , ist ein Separatist . Mehr wie je brauchen wir henttz
den Religionsfrieden .

Wir brauchen aber auch den Klassenfrieden . Wer de«
Klassenkampf betreibt , lähmt uns für di« nationale Erhebung . Das
gilt für diejenigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die auf die Not¬
lage der anderen lauern , um fle auszunützen . Das gilt für all «,
politischen Vereinigungen , die unter der Herrschaft von Interessen »,
gruppen stehen. Separatist ist heute jeder , der planmäßig Bitternisse
und Spannungen im deutschen Volk auMust , dt« schließlich nur ei«
Bürgerkrieg lösen könnte . Separatist ist . wer aus parteipolitischer
Rechthaberei die deutsche Vergangenheit besudelt und dadurch die
Schuldlüge , das Fundament des Versailler Friedens befestigt und
das Ehrgefühl fedes deutschen Patrioten unertr .glich kränkt . Es gibt
nicht nur den Landesverrat , der in der Preisgabe militärischer Ge¬
heimnisse besteht , es gibt auch den Verrat an der deutsche «
Seele , der die erprobten Werte unserer Geschichte preisgibt . An
diesem Verrat find aber auch alle die schuldig, die den politischen
Gegner mit vergifteten Waffen bekämpfen , bis schließlich seine Ehre ,
ja sein iÄben vogelstei wird , die unter Mißbrauch des völkischen
Gedankens die Seele der deutschen Jugend der Balkanmoral öffnen ,
bis sie den angeborenen Schauder vor dem Morde verlernt .

Dte Bismarcksche Forderung muß wieder Geltung erhalten , daß
die auswärtige Politik das Primat vor der inneren haben muß,
das heißt , auf unsere innere Lage angewandt : Unser politisches
Leben muß eine solche Gestalt annehmen , daß wir die verlorene
Bündnisfähigkeit wiedergewinnen , ohne die jeder Gedanke an eine
nationale Erhebung eine Utopie bleibt . Der Kampf gegen
die Schuldlüae kann allein die verlorene Weltachtung nicht
wieder erobern , solange die deutsche Gegenwart auf diejenigen
Nationen abstoßend wirkt , für die nun einmal Selbstdisziplin und
steter Bürgerstnn das Kennzeichen staatlicher Gesittung sind.

Es gilt heute nicht, mit dem Schwerte zu klirren.
Es gilt das deutsch « Schwert zu schärfen und reit »« '

^uhajjtu , Mirtz an* der wiatvmxäta , g mit
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le» wir ihn nicht zum Nachekrieg erniedrigen . Lassen wir den Fran¬
zosen die zweifelhafte Ehre , den Begriff der Revanche erfunden zu
haben Und hüien wir uns , durch loses und prahlerisches Gerede,Sen Eindruck ' n der Welt zu erwecken, als sollte wiedergewonnene
Rächt mißbraucht werden, so wie Frankreich seine Macht mißbraucht.Vas hieße die heute auseinanderftrebcnden Alliierten in einer neuen
unlöslichen Abwehrgemeinschaftvereinen .

Eich auf das Letzte vorbereiten , heißt nicht das Letzte wünschen .
Deutschland fordert die Anerkennung seines Rechts auf nationale
Freiheit , auf L ben und Streben , nach Glück. Mit einem Frank¬
reich, das diese Forderung erfüllt , wird Deutschland bereit sein , sich
zu verständigen . Das Frankreich Poincar §s will das nicht . Ramsay
Macdonalds gütiges Zureden wird PoincarS nicht wankend machen
Die Gruppen , die in Frankreich zur Einkehr n,ahnen , sind gegen¬
wärtig zur völligen Ohnmacht verurteilt . Es ist ganz falsch zu glau¬
ben , wir könnten ste durch pazifistische Bekenntnisse stär¬
ken, im Gegenteil die st ä r k st e Waffe , die die Anhänger der euro¬
päischen Verständigung in England und Frankreich haben , ist der
Hinweis auf den nationalen Willen des deutschen Vol -

e s , der früher oder später seine Ketten sprengen muß, wenn Ver¬
nunft und guter Wille sie nicht vorher lösen .

Dhr ' stlich-Rational . Das ist die Botschaft, die ich heute aus
dem besetzten Gebiet hör« . Sie ist aus Leiden und Tapferkeit ge¬boren Sie könnte bei Millionen Widerhall finden , wenn ste als
Losung für das ganze deutsche Volk hi-nausgegeben würde.

Ich möchte mit den Worten schließen daß ich im November v.
Is in meinem Apell an den Reicbsnrästdenten Ebert geschrieben
Hab« „Wir brauchen einen Führer , desten bloße Persönlichkeit bereits
die beß-eiende Parole verkörpert . Er muß in einfachen umd großen
Amristen vor dom Volk dastehen. Nicht nur Schuld, auch Verleum¬
dung kann heute außer Gefecht setzen . Millionen von Deutschen , be¬
sonders von sungen Deutschen , denen i>n der heutigen Schmach und
Not ihr eigenes Leben wertlos geworden ist . sollten snllren ' Dieter
Mann wird das Letzte tun um die Freiheit des Vaterlandes wieder
ai 'fznrickten. Gin im Krieg« bewährter Führer würde am bellen
die Sehnsucht des Volkes befriedigen . Freilich , eine große versöh¬
nende Kraft müßte von ihm ausgehen . Die A- beiterschaft darf nicht
vom Staate abgedränqt werden . Di« Erhebung im Au-gull 1914
wäre unmöglich gewogen obne die freiwillige Hingabe der Arbeiter .Es gilt heute den nationalen Funken i>n den Masten anzufachen , an¬
statt ihn durch Schmähungen zu verschütten.

Begnadigung der vernrleillen Schupvbeamien.
F .H. Paris , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Düsseldorf wid offiziös mitgeteilt , daß die Mitglieder der
Schupo , die gelegentlich des Separatistenputsches vom
30 . September v . Is . verurteilt worden waren , an Ostern begna¬
digt und in Freiheit gesetzt werden sollen . Das Schicksal der Offi¬
ziere der grünen Polizei ist noch nicht entschieden .

Zur Verlängerung -er Meumverträge.
T Die Kabinettsbesprechung über die Finanzierungsfrage .

TA . Berlin , 16. April . Das Reichskabinett trat heute vormittag
zusammen, um stch erneut mit den Micumverträgen zu beschäftigen.
Es ergibt stch für die Reichsregierung die Notwendigkeit, die Finan »
zierung der Verträge eingehend zu erörtern und somit das Schulden¬
verhältnis des Reiches zu den Ruhrindustriellen zu regeln .

Rumänien un- Türkei.
© > Konstantinopel , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie

die »Orient News" meldet, hat die rumänische Regierung einen dip¬
lomatischen Vertreter für die Türkei ernannt . Die Regierung von
Angora hat ihrerseits einen türkischen Gesandten für Rumänien be¬
stimmt . Nach Meldungen des „Tanin " hat Kemal Pascha den
Vertreter Sowjetrußlands in besonderer Audienz empfangen. In
offiziellen türkischen Kreisen mißt man dieser Zusammenkunft, die
mehrere Stunden dauerte , große Bedeutung bei.

Die Republik Griechenland.
WTB . Berlin , 16. April . Wie die hiesiige griechische Gesand-

schaft mitteilt , ist sie von ihrer Regierung beauftrag worden , den Re¬
gierungen der Länder , bei denen ste akkrediert ist , die Errichtung
der griechischen epublik und die Ernennung des Admirals Tondu -
riotie zum provisorischen Ministorprästdocklen bekannt zu geben.

Aachklänge zum Kiewer Prozeh .
© Moskau , 16. April . (Eigener Drähtbmncht. ) 13 von den 18

Verurteilten ehemaligen Mitgliedern des Kiewer Aktionsausschusses
haben in den Spalten der Kiewer Sowjet -Preste eine Erklärung
veröffentlicht, tzn der ste Poinrarös Fürsprache als unzulässig hin-
stellen und erklären , daß, so schwer auch das Urteil sie treffe, eine
ausländische Einmischung in innerrussische Angelegenheiten unzu¬
lässig sei . Die Kiewer Verurteilten unterwerfen sich vollkommen
der Entscheidung der obersten Behörde der Sowjetrepublik . Diner
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von den Einsendern fügt von stch aus hinzu daß das harte Urteil die
Angeklagten nicht schuldlos tnffe . denn zu groß sei das Unrecht , das
sie den Arbeitern und Bauern der Sowjetrepublik angetan hätten .
Die im Kiewer Prozeß gefällten Todesurteile werden einst¬
weilen nicht vollstreckt . Die Angelegenheit liegt der obersten
Justizbehörde zur Entscheidung vor.

Die Kandidaten für die Reichslagswahlen
in Baden.

Wir geben im Nachstehenden folgende Wahlvorschlagslisten , die
von den einzelnen politischen Parteien , wirtschaftlichen Verbänden und
anderen Gruppen im 38. Wahlkreis ( Baden ) für die am 4. Mai statt¬
findenden Reichstagswahlen eingereicht worden find, im Zusammen¬
hang wieder :

Zentrumspartei .
1 . *F e h r e n b a ch , Reichskanzler a . D ., Freibura i . Br .
2. *Dr W i r t h , Reichskanzler a . D ., Freiburg t. Br .
3. *D i e z , Karl , Landwirt , Radolfzell .
4 *Drsing , Gewerkschaftssekretär Karlsruhe .
5. ‘Simm , Landwirt und Bürgermeister , Wagenschwend.
6 . Sonn « r , Direktor der Landeswirtschaftsstelle d. b . HanÄw .

Karlsruhe .
7. Frau Klara Philipp , Kreisabg .. Karlsruhe .
8. Büchner , Daurat , Emmendingen .
9 . D u f f n e r , Euisbesttzer, M . d . L ., Furtwangen .

10. Rüger , Landgerichtsrat . M . d . L .. Heidelberg.
Listenverbindung mit Württemberg .

Bereinigte Sozialdemokratische Partei .
1 .* (Sei , Oskar , Redakteur , Mannheim .
2 .* Schöpflin , Redakteur , Karlsruhe .
3 . Meier , Stefan , Kaufmann , Freibura i. Br .
4 .* Schwarz , Adolf, Geschäftsführer, Mannheim .
5 . Graf , Oskar , Kassenbeamter, M . d . L. , Pforzheim .
6 . Heidel , Max , Zollsekretär, Baden -Baden .
7 . Frau Therese B l a s e , M . d . L. , Mannheim .
8 . Roth , Karl , Schneidermeister, Wertheim .
9. Lehn , Friedrich , Landwirt , Eigeltingen .

10. Eroßhans , Schriftsetzer, M . d . L., Konstanz. -
Deutsche Demokratisch « Partei .

1 .*Dietrich , Minister a . D . , Hofbesitzer , Wildgutach .
2 .

*Dr . Ludwig Haas , Rechtsanwalt , Karlsruhe .
3. Alfred Scheel , Ehefredakteur , Mannheim .
4. Dr . Johanna K o h l u n d , Lehramtspraktikantin , FreiLurg i. Br .
8. Vurckardt , Otto , Tapeziermeister , Präsident des Landesver¬

bandes der bad . Gew.- und Handw . -Vereinigungen , Mannheim .
6 . W i l l a r e t h , Handelsschuldirektor, Pforzheim .
7. Dr . W ä l d i n , Fabrikant , Lahr i. B.
8. Schauer , Marlin , Landwirt , Riedlingen .
9. Dr . T h o m a , llniversitätsprofessor , Heidelberg.

10. H ü g l e , Karl , Landwirt . M . d . L., Wahlwies .
11 . Haag , Karl , Bürgermeister , Neckarzimmern.
12. Dr . Dänzer - Vanotti . Amtsrichter , Karlsruhe .

Deutsch« (liberale) Bolkspartei.
1. *Dr . Durtius , Rechtsanwalt . Berlin -Dahlem.
2. ' Düringer , Minister a . D .. Karlsruhe .
3. S ch a i b l « . Oberamtmann , Karlsruhe .4. K o ch Heinrich. Metzgermeister. Heidelberg,5. Frau Emma Frech Rastatt .
6 . Keppeler Paul . Easthofbesttzer , Baden -Baden.
7. Walther Paul . Oberpostsekretär. Mannheim .
8. Pfisterer . Fabrikant . Lahr i. Baden .
9. S t e i n e l, Rechtsanwalt und Stadtrat . Pforzheim .10. Alexander Graf zu Dohna , ordentl . Prof . d. Rechte . Heidelberg.

Deutschnatiouale Bolkspartei.
1. Wallraf , Staatsminister a . D.
2 . Dr . H a n e m a n n , Landgerichtsdirektor , M . d . L ., Mannheim .
3 . Schneider , August, kaufm. Angestellter, M . d. L., Mannheim .
4 . Hermann , Karl , Malermeister und Stadtrat , Pforzheim .
8 . Dr . Gustav Mayer , Profesior , Neustadt (Schwarzwald ) .
6. Kämmerer , Albert , Landwirt , Graben .
7 . Sturm , Maria , Gärtnerin , Ueberlingen a. S .
8. Stumpf , Ludwig , Obcrprstskkretär, Konstanz.
9. Mayr , Sofie , Arbeiterin , Pforzheim .

10. v . E h r i s m a r , Generalmajor u. Stadtrat , Freiburg i . Br .
11 . Lang , Elasermeister , Karlsruhe .
12 . Bäuerle , Fabrikant , St . Georgen.
13 . Dr . I u tz l e r , Arzt , Schopfheim.
14 . Hermann , Gustav Bürgermeister , Adclshcim
13 . L u d e w t ß s , Kaufmann , Mannheim .
16 . Dr . Mayer . Geh. Olerlira ^enrat , M . d L .. Karlsruhe .
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Badischer Landbund .
1. Iulier , Hermann , Landwirt und Mühlenbefitzer, Mingolshe'"'
2 . Z i m m e r , Fritz, Landwirt , Linz.
3. Köhler I., Landwirt , Reicholzheim.
4 . Kaiser , Josef , Landwirt und Bügermeister , Behle.
8 . Hund , Rudolf , Landwirt und Bürgermeister , Kappels -
6. Schuhmann , Fritz, Landwirt , Sinsheim (Elsenz)
7. K u n i, Erwin , Landwirt , Zunzingen .

Kommunistische Partei .
1 . K e n z l e r , Mannheim .
2. R i m m l e r , Heidelberg.
3. H e r b st e r, Lörrach.
4. H e y m a n n, Mannheim .
8. Trabtnger , Karlsruhe .

Völkisch -sozialer Bko»
1 Dr . Klotz , Schriftsteller . Freiburg i . Br ,
2. A . Bauman n . Rechtsanwalt . Lörrach.
3. Stößer , Webmeister, Höllllein,
4. Dr . E ck a r d . Zahmngt , Mannheim ,
8 A l e r t . Rechtsanwalt . Baden - Bi »en ,6 . Maafedors , Kaufmann , Oberlauchring « ,
7 . P f a f f . Lanswirt , Hattingen .
8 . R . Roth . Zimmermann , Liedolsheim.
9. Th . Wild . Metallarbeiter , Thiengen .

Listenverbindung mit Württemberg .
Mittelstandsvereinigmibd

1. v . A u. Hauptlehrer . M . d. L. . Mannheim .
2 . Rücker . Pforzheim .
3. W i l l e t , Architekt . Karlsruhe .
4. Steiger . Freiburg i. Br .

Unabhängige Sozialdemokratie
1 . Liebknecht . Berlin .
2. Bernhardt Mannheim .
8. L i p p . Mannheim .
4. Vogel , Walldorf .

HSusier-Vund.
1 . H S u s s e r , Altona .

"
2 . Leppert , Pforzheim .
3. Rudolph . Pforzheim .
4. De r ti n g e r , Pforzheim .

Nicht mehr kandidieren : . i
Isen mann , Handwerkskammerpräfkdent, Bruchsal (Zeatramv 1
Avals Geck , Vuchdruckereibesitzer , Offenburg ( Coziald .) ,
Fischer , Bürgermeister , Meißenheim (deutschnational) ,
sowie der auf der Reichsliste der Deutschnationalen gewählt«
der Artillerie v. E a l l w i tz , Fretburg .

Anmerkung : Die mit * bezeichneten Kandidaten gehörte» W-
aufgelösten Reichstag an. _

Tages -Anzeiger .
(Näherer steh« tm Inseratenteil.)Donner«ta„ , 17. «prtl.

LandeStheater : . voterlanih-'
, 7V, Mi 1014 Uhr.

Kolosseum: Gastspiel Xaver Terosal »Mmenvcruisch «nd QgbtBQtlv - 8

Der Kranradfahrer braucht noch
mehr als der Autofahrer einen zu« ,
verlässigen, nicht gleitenden Reifen. '

Cord -Block
gewährleistet sichere Fahrt, sein
griffiges Profil schützt rot Stürzen.

(Fahzt mach da mm fcmVi rW**.)

Der Säer.
?■ Skizze von Mar Bittrich - FreiLurg .

Fast alle Frühlingswasser hatten sich aus Gebüsch und Wiese des
Spreewalds zurüagezogen in die geraden Fliesfe Nicht mehr er¬kannte das Auge die dauernd,.- n Atzlsserstraßen lediglich am Erlen - und
Puppelbestand der Ufer. Flut und Land waren geschieden . In leb¬
haftem Gurgeln und Murnieln drängle der letzte überschüssig« Schwall
des feuchten Reichtums zur Ferne Das Grab der Änderung war m .t
fettem Schlamm gedüngt. So verhieß das Jahr gute Ernte , wenn
auch selbst ein paar der höher gelegenen Aecker angefiesien, der Winter¬
saat beraubt waren .

Bauer Urbenz saß krank im Bett und blickte durch die niedrigenFenster .
Zwar war der Abendhimmel nicht in leuchtende Farben getaucht.Krau und Blau machten sich den Vorrang streitig . aber die Welt der

Höhe und der Tiefe und was sich zwischen ihnen lind um kahles Geäst
schmiegte , war vom Atem der neuen Schöp -ung erfüllt die Jahr für
Jahr als Vorboten dar Hochwasier in den Spreewald schickte.

Urbenz spürte den Wandel im heiß und doch sonderbar matt
fließenden Blut und bis in die angegriffenen Knochen .

Himmel und Erd « lagen vor ihm . Ein paar Sterne hingen über
der gäyrenden . tn geheimnisvolles Erwarten getauchten Heimat . An
das Ohr schlugen aus sumpsigem Gebiet die Stimme des Fro 'chs , die
Rohrdommel rief ihr „Hebnmp, hebump, rumbum" dazwischen unddie Rohrdrosscl mußte ein lustig Z .el ihrer Neugier und Spottlust ge¬funden haben „Karle . Karle , kiek !" sagte sie .

Nicht viel Leuchtendes umfaßten des Kranken Sinne , doch der
Frühling wirkte deutlich dar ' n die Verheißung , und weckte seineSehnsucht wie Sonnenstrahl die Aprikosenblllte.

Die Wett blieb schön auch wenn das Wasier sintflutartig ange¬stürmt und aus allen Poren des Bodens herangedrungen war . wochen¬
lang eine einzige Wasserwüste gebildet hatte und mit ge ' chmc

'
digen,nimmermüden Fingern auf heimlichen Raub , neben dem offenkund gen

ausgeganqen war . Unter Schnee und Eis war Brot gewachsen ; im
trüben Meer hatten sich notleidende Wurzeln , trockener Halm gesättigt .Rur ausgedttntes Gewächs. Pflanze . Tier und Mensch , hatten ihrTasen : c.recht verloren , um dem Reuen Raum zu geben . Der ewige
Wechsel : Samen und Ernte , Frost und Hitze Sommer und W .nter ,Tag und Nacht '

Glücklich , werden Furchen eignen Ackers folgen. Samen streuen
durfte ! Gehilfe Gottes der in diesen Tagen teilnehmen durfte an
diesem jungen Schaffen ' Und ein Klümpchen Elend , wen dos Geschick
ans Bett fesselte , wem die letzte Hoffnung auf längeres Leben ge-
raubi war .

Was um Urö-nz atmete , glaubte n' cht mehr an ihn ; er war auf¬
gegeben. Auch das Rettungsmittel des „ klugen Manne " aus Burgwar erfolglos geblieben obwohl dieser letzte Versuch manchen Tod¬
kranken der Seuie enifübrt hatte . Zudem hatte Urbenz . nach gern
erprobten ! Brauch, eine volle Nacht, von Sonn 'nunterg -ng bis Sonnen¬
aufgang nicht im Bett sondern auf nacktem Boden gelegen domit ihn
der Erde unerschöpfliche Kräfte verjüngt auierll -hen ließen . Sie ver-
agten lick, ibm nickt mmder : ein Schwächerer, Hinfälligerer war dem' tt zurückgegeben worden.

Und nun bereitete sich draußen der Frühling vor . flössen die
Wasser ab . wartete die weiche Krume des Ackers auf Nahrung .

Welch ein froher Augenblick , den Saatgutsack um die Schulter zu
binden die Hand hineinzutauchen, die Körner in schönen Breiten zu
werden : „Scheuchet die Not ! Brot gebt, Brot !"

Ueber Urbenz kam Frömmigkeit , tief wie eim Klang der Glocke.
Selbstverständlich wie die Sonne aufgiag . der Sternenhimmel im

Wechsel der Gezeiten die glitzernde Pracht seines Bilderbuchs durch-
blätterte . Jahr für Jahr in gleicher Größe, so von gleichem Drang
beseelt , wie von ewiger Hand in die Bahn der Pflicht geworfen, hatte
Urbenz sein Leben lang von Saat zu Ernte und wteder von vorn ,
stumm wie die Gestirne zuverlässig wie ste . seinen Gang vollendet.

Mit einer Ausnahme , vor zwanzig Jahren . Damals hatte er,
ein Fünfzigjähriger , monatelang gelitten ünd geklagt. Schäfer und
Wundermänner hatten den Sitz des Uebels nicht entdeckt . Vom Weib
beredet war er endlich zum wirklichen berühmten Dr . Winkler tn die
Stadt gefahren. Und der Doktor hatte die Krankheit bald verjagt mit
bitterer Medizin , iür Jahrzehnte .

Erst zum SiezigiLyrigen war das Leiden wiederum gekommen
und wankte und wich nun nicht mehr . Dr . Winkler schrie keinen Un¬
erfahrenen mehr an . hatte länast die eigene bittere Mediz 'n ge' chluckt .
Seinen Nachfolger batte Urbenz erst nach monatelanger Herrschaft der
Kraakleit rufen lassen können , denn vorher hatte die dünn« Eisdecke
auf Kanälen und Wiesen den Schlittschuh nicht getragen , den Kahn
aber aufgehalten . Der Heittrank war bisher mit den Gebrechen so
wen ' g rertig geworden, wie die alten Hausmittel .

Urbenz klagte nicht . Er batte zwif .hen harter Arbeit seine Stun¬
den heimlicher und olftner Glückseligkeit genossen in vollen Zügen,
war mehr als des Herrgotts Stiefkind gewesen , durfte Ihm jetzt folgen,
wenn er winkte : komm !

„ Hrpp . b'.ipp hupp !" rief der Wiedehopf in die Nachdenklichkeit
des Kranken . Urbenz lächelte; „Ja , das lagst du ' Der Urbenz und
buppcn ! Dazu sind die Knocken zu matt und steif, me ' n Lieber Das
Springen hat aufgebört ' dock nochmals über die Felder geben , das
wäre mein letzter Wunlch . Ueber den Acker schreiten , die Hand im
Korn , der Wärme eatgeaenwandern . immer weiter wie in lindem
Traum , und in den Gefttden der Seligen aufwachen — das müßte ein
Scheiden sein auf Schwingen der Luft —

In tiefen Zügen schlürfte Urbenz den Atem der weicken Nacht ,
als ihn der Schlaf in dtt Arme nahm . Das Trcvumland führte ihn
zum grauen Acker, befchwingre Beine und Arme , befeuerte die Stimme
und l cß ibn singen wie die Finken .

Am Morgen mußte er sich die Stirn reiben , um sich In der Wirk¬
lichkeit zuiechtzufiuden. Die verwlrrend -n Bilder schwanden , doch das
G ' ück blieb in den Auaen , funkelte Frau und Tochter an . Er wollte
säen , ' agte er . Die Frauen winkten sich zu : das Fieber sprach aus
dem Kranken.

„Svann ' gleich nach dem Essen an —"
„Biater !" *
„ Ich will zum letztenmal läen . bevor ich die Augen schließe !"
Schweigend gingen die Frauen hinaus . „Was ist in unfern Vater

gefahren'' Widerlp '-echen wir . so kann er tot umlallen . Am bellen,
wir geben auf sein Verlangen ein : er wird rasch genug seine Ohn¬
macht kühlen .

"
Aber der Braune mußte aus dom Stall und cm die Deichsel ge-

_ _ _ _ _ _ ^
fütftt , die Saat auf das Fuhrwerk gefchafft , Urbenz dazu gelegt
auf Heu und Stroh . Sie fuhren langsam , vorsichtig. Wl « zum o
hos — dachte die Frau . , .In der weiten ergreifenden Einsamkeit seines Ackerplanv.
griffen von lenzlccher Lust , doch mit gerötetem Antlitz uml v gach
benz sein Besitztum Wie an labendem Trank zehrte er.
Minuten so unerhörten Glücks begann ihn das Gefühl der nfi
mit mehr Wehmut zu erfüllen als in seinem Stübchen. . sich
erheben , sein Vorhaben ausführen wollte , unterlag «tu
zum Eingeständnis Seiner Schwäche aufturaffen , stachelte er >» ■
an . zu zeigen, was sic in jahrelangem Beistand von '.hm a" e -

So begann sie ihr Werk, und der Wunsch , ihm eine letzte 0
,',u bereiten , begnadtte sie . . &* &&&

Und Urbenz wurde unternehmuwzslusttger dabei. . » ern« peil
zog Schleier aus Blick und Blut zurück. Er begann m1 Q* *1 wre >"
Schwung des Armes feiner Frau zu lenken, ging förmlich auf > w«
Eaatgang . So raffte er sich erneut auf Dinen " ranz r>ng»
Acker , so rief er, müsst ste freilassen. Wenigsten» die Krenz« '
er am Schluß abschreiten. Und wieder nickten sein« Beglet
Auf wdlche Einssille dieser Todkranke kam '

Doch er wurde bestimmter ln sein «» Befehlen , und der ,der Entscheidung zwang die Frauen , Ohm vom Fuhrweri r»LfcjtfiJ'
ihn unter den Armen zu packen und so um sein Felo ^ eit**

der
Scholle

r . m Wahrend er sein >reld be'chonkte . fuylre er p»
Merkrume : Ihm war , als vermittle ihm die
rlle hohen Mut als orange durch leine Adern die iio '

oes — -uaiernoiz in »-uu, --
Hände gefaltet : . in des Dreieinigen Namen werde r 1.
Fruckt .

"
Da<h

In wohltuendem Halbschlaf langte Urbenz unter }„ t**
er murmelte sich in die Betten und atmete regelmäßig »

och di»
Morgen hinein . Auf noch leiseren Sohlen als sonst bewea
Angehörigen um sein Laaer . Noch besorgter bl ' ckten N« tt

Mit klaren Augen erwachte er mit flangvollerer jxjeflC*
seine Wünsche kund . Und obwohl der Acker eine
entkernt lag sah der Besitzer vom Lager aus In den folgen^ gittäJZ
die Seat aufgehen . schön und dicht und fühlte wobttuend1 »

^ ihm
Boden und atmete den Duft der Halme in einer #1
rugleich Besonnenheit aenug schwenkte , den Körper zu >wvu « #1*.
bewunderte bi « Lerche , wie sie . unaukhaltsam , zum
schmetterndes Flockten Daleinslreude . ä pfoj*’*;

Leicht me sie fühlte sich Urbenz fein . Kopf baut «i "Lghlrad ^ ,
acker ' e und heimste e

' n . Sein Her ' aing nicht mehr wre
in Hochflut , sondern folgte frohen Sinnen . _ fl )fl de*

thronen bei den Abgeschiedenen sondern um weiter zu ackent
rackern , im Schweiße des Angesichts , noch über die
aber zugle '-ch im köstlichen Dienst der Heimaterde , dl« «e
hatte zu solchem Gang , der Fron und Feier zugleich war«
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Mehr Milch .
8 * « Konflikt zwischen Ministerium und Landwiriischaftskammer

in Baden .
I Don Qr . ft. c. G.r af Douglas - Langenstein.

In einer anderen Zeitung hat Herr Minister Dietrich einen be-
Inerkensroerten Artikel über die Frage der M i l ch l e i st u n g s -
Prüfungen geschrieben und sich mit dem entstandenen Streit zwi¬
schen dem badischen Minister des Innern und der Badischen Land-
wirffchaftskamimer beschäftigt. Dabei hat Herr Dietrich den Wunsch
ausgesprochn, daß sich das Ministerium des Innern und die Land¬
wirtschaftskammer für ein gemeinsames Vorgehen zur Schaffung von
Kontrollvereinen einigen möchten ! Der Artikelschreiber
weist darauf hin , daß das Ministerium des Innern eine Mitarbeit
der Landwirtschaftskammer nicht wünscht , weil es befüchrtet. daß
die Landwirtschaftskammer auf dem Umwege über die Kontrollver -
eine in die dem Ministerium vorbehaltene Förderung der Großvieh-
Zucht eingreifen könnte .

Nachdem nunmehr landauf , landab die Tierzuchtgenossenschaften
es abgelehnt haben , Kontrollvereine mit relativer Leistungsprüfung
zu bilden , sollte es für das badische Ministerium leichter sein , der
Landwirtschaftskammer in ihrer Bestrebung , die Milchleistungen zu
erhöhen, freie Bahn zu lasten. Die Landwirtschaftskammer wünscht
zunächst lediglich das Recht Kontrollassistenten auszubilden ,
damit diejenigen Landwirte , welche freiwillig in einen Kontroll -
vercin eintreten wollen , auch geeignete Kontrollaff 'stenten zur Ver¬
fügung haben , die tatsächlich etwas von Milchleistungsprüfung und
Fütterungslehre verstehen. Milchkontrollvereine zu grün¬
den , ohne daß geeignet vorgebildete junge Leute da sind , die durch
Teilnahme an einem Kursus die nicht leichte Arbeit der Milch-
leiftungsprllfung kennen und verstehen gelernt haben , hat durchaus
keinen Wert .

Wenn wir an die Arbeit gehen, Milchleistungsprüfungen nach
der Relativleistung in Baden einzufllbren, so müssen wir uns von
Anfang an davor hüten , dies dilettmrtisch zu tun , da sonst die Arbeit
unbedingt mißlingen mutz. Vorbedingung ist geeignete junge
Leute gründlich zu Kontrollastistenten auszubilden . Erft dann kann
an die Gestaltung der Kontrollvereine herangogangen werden. Di«
Kontrollastistenten müsten unter der Leitung einer Zentralbehörde
stehen . Geschieht dies nicht , so ist es unmöglich, eine einheitliche
Arbeit im ganzen Lande zu bekommen . Auch würde nicht jeder
junge Astistent ohne Nachprüfung wunschgemäß arbeiten .

In allen anderen Provinzen und Ländern , auch im Auslande ,
Wernehmen diese Aufgaben die Landwirtschaftskammern . Die Ba¬
dische Landwirtschaftskammer ist sowohl in der Lag« , sofort mit der
Ausbildung auf ihrem Gute Dorneck zu beginnen , als auch später die
« wähnte Aufsicht zu leiten .

Mit dem Herrn Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer
empfind« ich es als ein« Schande, daß es der Berufsvertretung der
badischen Landwirtschaft untersagt wurde, diese absolut notwendige
Arbeit aufzunehmen.

Di« Gründe , die das Ministerium des Innern ver-
ÄNlaht haben, sind meiner

. Meinung nach nicht sachliche , son¬dern politische Erwägungen . Dieser Fall zeigt wiederum
zur Genüg« , welches Unding es ist , daß die Landwirtschaftspflcge in
Baden noch immer zwischen dem Ministerium und der Landwirt-
schaftskammer geteilt ist . Ueber eine so einfache Frage , wie die der
Milchleistungsprüfung , muß ein Streit entstehen, der die ganze
Lache in Frage stellt. Wir sind auf dem Gebiete der Milchleistung

in Baden nicht nur im Vergleich mit anderen Provinzen und Län¬
dern in Deutschland, sondern auch ganz besonders gegenüber äußer-
deutschen Ländern , in einer Weise rückständig , die nicht zu ver¬
antworten ist . Die Badische Landwirtschaftskammer kann sofort
helfen, sie hat den Wunsch es zu tun , die Einrichtungen sind da. —
aber das Ministerium verbietet es .

— Pforzheim , 16 . April . (Einbruchsdiebstahl .) Durch Einbruch
in die Metallschleiferei von Albis Kampf wurden folgende Gegen¬
stände gestohlene 15 Kilo Kornsilber , 360 Gramm Feingold , eine
Münzsammlung , wertvolle Herren - und Damenuhren , Ringe u . dgl .,
sowie Bargeld . Die Tat geschah in der Nacht zum Dienstag und
wurde in ganz raffinierter Weife ausgeführt . Die Diebe erbrachen
den Kastenschrank , indem sie mit Meißel und Zange vop obenher
ein allerdings nur kleines Loch bohrten , das aber genügte , um Pit
dem Arm die bezeichneten Wertgegenstände herauszuholen . Der
Raub konnte um so ungestörter vor sich gehen als der Besitzer der
Schleiferei nicht im Hause wohnte. Die Täter waren offenbar mit
den Oerslichkeiten vertraut .

— Freiburg , 16. April (Beisetzung .) Unter ungewöhnlich star¬
ker Beteiligung fand hier di« Beisetzung von Domkapitular Stumpf
statt In der Trauerversammlung bemerkte man u . a . den Erz¬
bischof, den Zisterzienserabt von Bronnbach . das Domkapitel , die Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät , den Vertreter des Kultus - und
Unterrichtsministeriums , die drei geistlichen Mitglieder des Land¬
tags und eine fast unübersehbare Schar von Geistlichen von hier und
aus dem Lande . Nachdem Domdekan und Eeneralvikar Dr . Mutz
den Lebenslauf des Entschlafenen geschildert hatte , würdigte er im
besonderen seine Verdienste um die Erziehung des Nachwuchses im
Klerus und seine Arbeit als Mitglied des Ordinariats im Kirchen-
und Schulwesen. In weiteren Reden schilderten die Vertreter des
Eymnastalkonviktes in Tauberbischofsheim, des theologischen Kon¬
vikts in Freiburg , des katholischen Lehrervereins , die Vertreter der
weltlichen Behörden , der Universität und andere mehr die segens¬
reiche Tätigkeit von Domkapitular Stumpf auf den verschiedensten
Gebieten.

— Miillbeim , 16 . April . (Zur Auslieferung des Mörders Hun-
dertpfund .) Wie hier verlautet , soll der Mörder Hundertpfund , der
das Ehevaar Kövfer in Saig ermordete , dieser Tage über eine badische
Erenzstelle der Badischen Justizbehörde zugeführt werden.

— Lörrach, 16 . Avril . (Unheilvolles Spiel mit Waffen .) Am
11 . April spielte der IZjähnge Sohn des Zimmermanns Fritz H i I-
denbrand aus Haltingen mit einem Revolver . Die Waffe ent¬
lud sich , wodurch der 18jährige Max Steiger durch zwei
Schüsse in den Arm und in den Leib derart schwer verletzt
wurde , daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte. Sein
Zustand ist bedenklich .

Aus 0er Lan- esyarrpMa- r.
Karlsruhe , den 17. April .

Gründonnerstag und Karfreitag .
Der Donnerstag wird als Gedächtnistag für die Einsetzung des

Abendmahles durch den Heiland in den christlichen Kirchen gefeiert.
Seit dem 5. Jahrhundert wird er begangen. Den Namen Gründon¬
nerstag (dies viridium ) hat er wahrscheinlich von dem Brauche, daß
an ihm die bisher aus der Kirche Ausgeschlossenen wieder ausgenom¬
men wurden. Im grünen Düßergewande mit grünen . Frühlings¬
zweigen in den Händen hielten sie ihren Einzug in die kirchliche Ge¬
meinschaft nach ihren Gewändern nannte man sie die Grünen und
den Donnerstag , an dem dieie das Ziel ihrer Wünsche erreicht hatten ,
den Gründonnerstag . D ^r Gründonnerstag wird daher auch Antlaß -
oder Ablaß - und Erlaßtag (zu ergänzen ist der Kirchenstrafen) ge¬
nannt . Nack einer anderen Auslegung ist der Name des Gründon¬
nerstages auf den Jntreiius aus Psalm 23 Vers 2 zurückzuführen , der

feit 1220 in der alten Kirche am Gründonnerstag verlesen wurde .
Der Karfreitag oder stille Freitag ist der höchste Feiertag der evange¬
lischen Kirche . Er ist der Gedächtnistag an den Kreuzestod Jesu
Christi und wurde als solcher schon im 2 . Jahrhundert nach Christus
Sefeicrt. Auf dem Konzil zu Nicaea im Jahre 325 wurde seine Ferer
in der Ab ' ndländischen Kirche zum allgemeinen Kirchengesetz erhoben.
In den christlichen Kirchen ist der Karfreitag ein Tag der Trauer , in
der katholischen Kirche schweigen an ihm die Kirchenglocken und die
Orgeln und die Gläubigen der evangelischen Kirchen , die sonst das
Fasten nicht kennen , halten ihn freiwillig als Fasttag .

ei-
~3 Die Ausstellung „Handwerk und Handel" in der Städt . Aus¬

stellungshalle Karlsruhe war bisher wider alles Erwarten an So .rn-
und Werktagen rege besucht . Sie hat alle Besucher vollauf befriedigt ,
denn die Vielseitigkeit der ausgestelltem Gegenstände ist nicht nur für
Handwerker, für Industrie und Handel , sondern auch für alle Teile
und Schickten der Bevölkerung von Interesse . Um daher auch den
schwergeprüften Kleinrentnern den Besuch der Ausstellung zu ermög¬
lichen , hat di« Ausstellungsleitung d 'efen gegen Vorzeigen der Mii -
gliedskarte des Kleinrentnerbnndes freien Eintritt gewährt Ferner
wurde der Eintrittspreis Mittwochs und Freitags auf die Hälfte fest '
gefetzt, damit auch minderbemittelte Kneife wie auch ganze Familien
die Ausstellung besuchen können . Während d 'e Ausstellung am Kar .
freitag geschlosien bleibt , ist sie an den beiden Osterfeiertagen wie bis
her geöffnet (Siehe Inserat ) .

ha . Die Heere der Post . Das Personal der Reichspost betrug
nach ihren Angaben an den Weltpostverein 1922 insgesamt 113 676 .
darunter Beamte 311967. Poststillione , Hilisschaftner . Postaaenien
Inhaber von Posthilfsstellen und Angestellte 129 355 . Voithaltcr ,
1121 , Postmeister 1233. Von den Beamten kamen 11991 au ? die'
Haupt - und Bezirksverwaltung , 299 976 auf die Postämter Hier. : : ,

-
dies« Zahl dem Personal der Post den Vereinigten Staaten mit
298 791 Beamten und 68131 Posthaltern nahe kommt , so ist , nbae- ,
sehen von dem Abbau , zu bedenken , daß in Deutschland auch d - r
Telegravh und der Fernlprecher von der Post verwaltet wird . An >
bitter Stelle kommt Großbritannien mit 269 735 , auch für Telcgra !.
pbie und Fernsprechwesen. Das viertgrößte Heer der Postbeamten ■
stellt Japan mit 111179 Köpfen, dann Frankreich 92 309 Italien ;

58114, Tschechollomakei 40 252 , China 32 688 . Polen 27 833 . Deutsch -- '
Lsterreick 22 689 . Rumänien 18159. Belgien 16 517 , Niederlande /
16 503 , Schweiz 15 984 , Brasilien 15 569 . Jugoslawen 13 292 . Argen - ^
tinien 12 918 , Schweden 12 291 , Spanien 11335, Dänemav '
10122 usw . ,

Mtmuachrichten.
— SEBellliito, Kaiserstvatze 138 . Charlie Chaplin , der Röntg der © ro. 1

teste zeigt sich imr zum ersten Mal « wieder n -ch .The ktb * In einem 1
größeren Filme und zwar können »vir ihn ab Ostersonntag In seiner Hin-' -
aktigen Groteske „Chaplin heiratet " , die im WelMno . gaiserstr . 183 . fS :,.ft . :
bewundern . Dieser Film !g einer der neuesten Choplin -Filme , der erst '
vor kurzem nach Deutschland gekommen ist und soeben erst sein« ErslanL .
fiihrnnaen in unseren Großstädten erlebt . So läuft er z. B . seit i . Avril 1
im Schumann -Theater in SranUfitrt a . M . , dem größten Theater Süd » '
deutffchsandS , mit anhaltendem Erfolge . !

FFEINFPEIER KAFFEE HÄG:
Ohne daß sich ein ungünstiger Einfluß geltend machte , I
konnte Herz- und Nervenleidenden Kaffee Hag , der 1
coffeinfreie Bohnenkaffee, monatelang in starken Auf¬
güssen verabreicht werden. Dr. med. v. Boltenstern

Deutsche Aerzte -Zeitung ’

GESCHMACK ,

Bad . Landasthaatar .
Gründonner «tag , den 17. April . , 7 ‘ , bis I » ' ', Uhr

8p. I . 4.20 . Abonn . C 19 . Th . - Gern. ß . V . B.
_ Nr. 6101- 6500, 7801- 8000.
V aterland .
>>M«ii!l!>!IlIII»I!IIl!IIlil!I!llI!il!II!I!I!IiIli!IlI!!l!!ili,Ul ,
Oster -Montag , 21. April, vormittags |

J 10 Uhr , im großen Festhalle -Saal |

DIE SCHÖPFUNG
Oratorium von Jos . Haydn |
Ausgeführtvon der Volksslngakade - §=
mle Karlsruhe unter Mitwirkung des W
gesamt Landestheater -Orchesters |
der Solisten Frau v. Alpenburg -Eber - W
hach - Innsbruck, Kammersänger Bütt - =
ner -Karisruhe H. imnth N *ng«bau*r -Ber~ W
lin. Leitung : Mus 'kdir Willy Etltler . Ü
Preis (einschließlich Steuer ) 2 Marie . W

Gasthaus zum Friklurter Boi
Durlacher Allee 24 .

Zum Ausschank gelangt
Frühlings -Bier

ein dunkles Spez albier, Lenzbräu , aus
der Brauerei Sinner A .-G.

Es ladet höflichst ein 6768
liermnun Kuttruff .

am Ludwigsplatz » Tel . 3752
Inh : K. Arntz.

Emvtedlemeine prima Küche
Mittagessen in verich . Preislaaen in und
außer dem Hause . Reichvöllige »ldcnökartc.
ii'U .il i.iiiiiii ;ii :iiiJ :I i itiiJiiD 'Miiriritüi.iiiiMiiiiiii ,

Ad beute
Ausschank eines extra starken

aus der Brauerei Sinner A .-G.

Im Hauptbahnhof
— (Eingang Bahnhofsplatz ) —

ist wieder eröffnet!
M 'IIMIllllllllllllllHilllllllllllllltlllltllllllllir llllllliiHlllltlllllllllll 'lllll'llllll UW''IMiHIIIII'lirIIIIII

Kurhaus liihelmshßlte
Telefon 57 EHIÜngen Telefon 57

WiedersEfoSEnang
heule Donnerstag

Bekannter Ausflugsort
Vornehme Gaststätte

Neue Direktion : J . H . Sirach

KARLSRUHE - WALDSTRASSE 80 .
AB 17 . APRIL

NACHLASS - AUSSTELLUNG
K . F . ZÄHRINGER t

MAPPEN - WERKE DER
MAREES - GESELLSCHAFT

GRAPHIK , KUNSTBLÄTTER UND BÜCHER
IN GROSSER AUSWAHL .

SEBALD - KERAMIK
GEÖFFNET WERKTAGS 9— 1 UND 3- 6 UHR ,

SONNTAGS 11—1 UHR.

Briefuif schlaue ueten rüsc . i und Diilig
nrndrorp ? •*«» «• Oad . Pfps ' e .

Wurzelschutz
bewährte« MittelaeaenKoblberni .esKrovibilduna' .« obivslanzen follten nur mit Vielem Miichdünger
»evslanzt werden. Alle andern künsti . Düngcrarten
sowie alle Sorten «Semüiesamen emvieble bestens .

Samenhandlung Ludwig Alliuger ,
Karl »WlU>«l« lt»aN« 71- 6713

all . Markttagen zwtscb . Pyramide u . Hcnidel- bof '
Reihe , auf dem LudwigövlabRühe der « lumenstr.

Für dis
Karwoche

sämtliche Fluh- u. Seefische.
GeiMael ! m s&ff***

f ♦ Französische Poularden ,
Kapaunen » junge Sahnen » Suppenhühner .

Riohard Haas , aWi, *kÄ “ ”S

ln Karlsruhe ,
Hotel „Nassauer Ho£‘\
am l .,2 . u. 3 . Mai 1924

Anfertigung

nach Natur von
flOoll null» - Veit,

Stuttgart ,
Hohen ' eimerstr . 10.

Reise * und Sporthaus

Eduard Müller
Waldstraße 45

Telefon 2165

Reisekoffer
Reisetaschen

Schulranzen
D ^ mentaschen

größte Auswahl

Konditorei
Friedrich Nagel

Waldstrasse 43/45

Telephon 699

Reichhaltige
Auswahl in

Osterartikeln .

*
T 1 ;

-w

b£ föl .i

Eigene Fabrik und
Reparaturwerkstätte

VerzinkteDellripriliiieti
sowie sämtliche andere 6692

blanke n. bebrndrke

Blechpackungen
Midies BletMmstDetli

iS . m. I . A ., rlarl » , » r>« «Mtihtdu »a.

Oster - Nngebot .
la. SchwarzwUlderKLscbwauer per Liier Mt 4 29
„ „ ZweUchgenwasser „ „ „ 3.10

'oei Abnahmeelaos sTößerenQuantums billiger
SOBliküre sehr preiswert. eeuu

Breli L Friedl,
i'elelon 1115 Durlacher Alle« 43.

itinaang neuer Resten
zeigt an 4184

Bikt»riaftrab« 10, III .
Still liad ««.

Gefliigelfiitlle , «ruh
Ofen , tknochen-
müblen, Luchtacrdte liefert
« e« ii„ lh»l tr
Mergentdetm» ^
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Vorfrühlings - Wanderung im Kraichgau.
Don W . E . Oeftering .

Tödlich machi « der lange Winter lichteren Tagen Platz . End¬
lich konnte man im Garten die Bäume ausfchmiden . Starr und grau
zeichneten sich die Zweige gegen den blaßblauen Himmel , und wie
ich so den Kopf zurücklegte . sah ich Züge von Staren hoch die Luft
durchsegeln. Da packte mich ein« drängende Sehnsucht, und ein Vers
von Dr . Owlglaß trat mir auf die Lippen :

Welt werde wach !
Da ich doch fo voll Hoffnung stehe,Wenn ich nur « ine blühende Weide sehe
Und einen ziehenden Vogel überm Dach !

Und obwohl die FreinQe noch einmal ein« Skifahrt auf die"-rinde verabredeten , zog mich ', ins wellige Hügelland . — Zwei
ngc erschweren die Wanderung in den entfernteren Kraichgau : es
•t noch keine Sonntagsrückfahrtkarten nach Eppingen , und es gibt

« neuere zuverlässige Wanderkarte über jenes Gebiet . Aber das
n auch wieder den Reiz erhöhen : denn es sorgt dafür , das? keine

elschuh -Damen und Doppelstehkragen-Touristen dort hinaus
innen .
Samstags hatte ich sowieso in Eppingen zu tun . Das alte Städt -
macht gleich vom Bahnhof aus einen malerischen Eindruck . Hin-

n>eidenbestandenem Wiesenland , wo noch ein kleiner Eisweiher
grauen Zerschmelzen war . bebt es sich mit alten Mauern und

rnen Dächern auf einer Anhöhe empor, überragt von ein paar
ben Giebeln und zwei Türmen , die zu einer wirkungsvollen"nette zufammengehen. Ueber die Eewerbekannalbrücke, leicht

Strasie ansteigend, kommt man zu dem Marktplatz mit lustigen,
Fachwerkhäusern die gut erhalten und sachgemäß instand ge-' md . Daneben erhebt sich bieder und stolz das Rathaus im' -rennefftil . Nur dir vierte Seite des gemütlichen Platzes wird

Steinkästen aus dem letzten Menschenalter gebildet : aber wenn
bnen den Rücken zukehrt, können sie das Bild nicht beeinträch-

"v e alte Stadtmauer ist noch deutlich zu erkennen. Zwar fehlen
hemaliaen Türme : nur der massige , -aus Quadersteinen anfge-

- ,z Pfe 'ifferturm ist noch übrig geblieben und gibt der Altstadt' s von ihrem früheren Charakter . Denn alt ist dieses Eppingen ,
einzelne gothische Teile der Kirche und das Kreuzgewölbe in der’ vr Kinder^chule . einer ehemaligen Kapelle , beweisen. Die Stadt -

• ' « . die auf d- r höchsten Erhebung gebaut ist . birgt im ehemaligen' - r noch früh Wandaemälde . Sonst aber merkt man dem Bau an .
er vor etlichen Jahren restauriert wurde . Ein« Menge alter' > bnbäu.ser geben den winkligen Straßen einen engen, aber behag-' ^ en vrdevtschen Charakter . Und wenn sie einmal alle so schön her-

- ''tollt lind, wie das sog . Daummaunfche Haus , wird Eppingen einen
i ' nz anheimelnden Eindruck machen . Das Baumannsche Haus , die
ölte Post "

, ist ein stattlicher und tadellos erhaltener Renaissanre-
achwerkbau. der mit Erfolg von außen und innen , in alter , froher" >< bunter Pracht hergestellt werden konnte . — Auch das hohe Ge-
äude . in dem 1564/65 die llniversiiäi Heidelberg eine Zuflucht fand,

sie das Neckartal wegen ansteckender Krankheiten verlassen mußt« ,
nveckt Interest « . Und der fteundliche Begleiter , der mich sachkundig
mrch di- Gasten auf- und abführt « , gab mir auch kurzen Einblick
n di« Geschichte der Stadt , die nach der Schlacht von Seckenheim' g? von Baden cm die Pfalz abgetreten werden mußte, wo sie bis
803 verblieb . Er sprach auch vom schwäbischen Pfarrer Eisenhut .
>' 7 im Bauernkrieg di« Führung an sich riß , bis er ein schlimmes
-lnde nahm : sprach von den Drangsalen des Aljährigen Krieges , als" lsty bei Wimpffen siegte , nachdem er kurz zuvor bei Wiesloch ge-
8'agen worden war : und schließlich von oen Franzofen -Durchmär-
den , denn Eppingen lag an der Straße vom Elsaß her nach Heil-
>ronn und nach Pforzheim zu .

Ein Wägelchen, von zwei stattlichen Pferden gezogen , rollte
mrsiber . gelenkt von einem gesund und bäurisch aussehenden Mann :
s bestätigt« auf sein« Art , d>« Tatsache, daß Eppingen in einer stark
!a" dn»irtlchafttreibenden Gegend liegt , in der die Fabrik -Industrie
um Glück noch keinen Böden gefaßt hat . Rur am Bahnhof erhebt
cb eine Ziegelei und eine Zichorlen-Rösterei . Diese verarbeitet die

l -chorienwurzeln, die in der Gegend planmäßig angepflanzt werden,'
!r die bekannte Firma Frank .

Ts ist noch garnicht so lange her , daß Eppingen durch die Eifen-
-alm mit Breiten und Karlsruhe verbunden ist. Unser Lökalpoet von
-anrals . der Gutlche -Fritzle , hat in behäbigem Karlsruher Brtgan -
-" deutfch die . .Fefchffahrt nach Eppingen " zur Einweihung der neuen" '■fm mit all ihren ergötzlichen Fäbrlichkeiten besungen. Es ging hoch

! -r damals und unser Dichterchronist betont :
Deß war « Este sappermofcht ,
Gut , fein un viel un hat nix koscht !
Und allgemein hat ' » g'heißc lowerü)
Der Abend war etz schön heut Owend

Man hoffte, auf deili Schicnenstranq auch di« Gefühl« des Land-
' 7 ' ?s . nicht blos seine Erzeugniste der Residenz zuzuführen. Und das
■"n ja wohl auch der Fall . In den lebten Kriegsjahren und nachher' " >te die Bahn ausgiebigen Hamsterfahrten . und in Karlsruhe wäre
' ch ärger Kohldamvf geschoben worden, hätte nicht der fruchtbar«

M,rte genug gekostet . Man muß abends nach 9 Uhr dl « Menge
• Leiter - und Kinder -Wäge ' chen , von Schubkarren und zu Laftge-' ^ n umgewandclten Fahrrädern gesehen haben , und ebenso die

Rasthof u Rasthaus „Hornisgrinde
“

ichslgeleg. Punkt des nördl . Schwarzwild « . 1166 m 0 . d. M.
Bahnstation Ottenhäfen oder Obsrtal

"Hiebe Aussicht ins Bheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen.
Guts Küche und best « Verpflegung bei mäßigen Preisen
Posthilfssteile und Telefon : Hornisgrinde (Amt Achem )

Besitzer : Franz Maier Mb

Scharen von Kannen , Körben und Säcken schleppenden Frauen , Män¬
nern und Kindern , die oft mit bedenklicher Verspätung von da hintenankamen, um zu wissen , was auf privaten Füßen herbeigeslhafft und
so für die Lebensmittelversorgung der Residenz geleistet wurde . Der
abendliche Heilbronner Personenzug war zur Zeit der Kirschen -,
Zwetschgen - und Kartoffelernte ein Lebensmittclzug mit Menschen -
begleitung geworden. Aber jetzt sind die Eppinger verschnupft , weil
die Residenz ihnen mit Undank lohnt und ihr Bezirksamt abbaut .Sie schielen wieder heftiger als je nach Heilbronn , das sowieso ihre
Einkaufsgulle ist , und liebäugeln mit dem Anschluß an Württemberg .
Keine Wirkung ohne Ursach ! Von den Kultursegnungen Karlsruhes
haben sie auch nicht viel , alldieweil der letzte Zug unpraktisch früh
heimzu fährt .

Ich schied mit angenehmen Eindrücken von dem reichen Ort und
seinen freundlichen Leuten und traf auch gegen 1l Uhr vormittigsin Sulzfeld , der nächsten Bahnstation südwärts , mit . . . , nun mit
„ ihr"

, die um MIO in Karlsruhe abgefahren war sSonntagskartebis Breiten 1 Mark ) .
Sulzfeld ist eine heitere Ortschaft, die seit vielen Jahrhunderten

den Herren Eöler von Ravensburg gehörte. Di« alt « Stammburg
steht auf einem naben Hügel, hohem Barchfrit und ausgedehntem
Mauerrrerk . Die Adelsherrschast wohnt jetzt in einem neueren
Schlößchen , dem sog. Amalienhof . das inmitten eines Parkes , am
Ende des Ortes liegt . Im Dorf steht , durch seine Ausdehnung auf¬
fallend , das Rentamt mit einem stattlichen Renaisiance -Porlal , das
freilich vom Zahn der Zeit ziemlich benagt ist. Um die Kirche her¬
um , bewehrt man Grabmäler der GLl- rschen H- rren und Damen,darunter einen spätaothischen knieenden Ritter , dessen ausdrucksvoller
Kopf besonders auffällt . Andere Evitanhien zeigen die mannigfal¬
tig geschwungenen Formen des Barock . Sie alle sind aus dem Sand¬
stein ausgehauen , den der drohe Steinbruch des nahen Müblbach
liefert . Ein guter Teil der Sulzfelder Bevölkerung lebt vom Eiein¬
metzgewerbe . Unter einem Schuppendach sahen wir ein Kriegerdenk¬
mal in Arbeit . Es zeigt in dem Motiv einer PietL eine deutsche
Mutter , den gefallenen Sohn betrauernd . der ihr aus -estreckt im
Schote ruht . Das eindrucksvolle Modell stammt von dem Karls¬
ruher Bildhauer K . Dietrich. Es ist für das nahe Zaifenhausen
bestimmt. Aus heimischem Stein und von heimischen Künstlern ge¬
fertigt . gedenkt es nicht nur der geopferten Jünglinge , sondern auch
der geprüften Mütter , di« Unendliches gelitten und Unersetzbares
verloren haben.

Genau südwärts zieht di« Landstraße zwischen Feldern und Obst-
bäumen dahin , die kahl und erwartungsvoll das Licht des Dorfrüh -
linqstages einsaugen . Sie steigt gemächlich hü ge lau und eröffnet
rückwärts freundliche Anblicke auf das Dorf und die stattliche Ra¬
vensburg dahinter , deren Turm und Pallas da» Bild beherrschen .
Im grauen Dunst der Ferne zeichnet sich nordwärts die Ruin « Steins¬
berg bei Sinsheim ab , der bekannte Richtpunkt und Kompaß uff
dem Kraichgau . Dann senkt sich nach einer kleinen Stunde der Weg
hinab nach K L r n b a ch.

Schöne Fachwerkhäuser stehen im Ort , breite rundbogig « Keller¬
tore , zu denen Stufen hinabführen , und von wo ein bedeutsamer
Geruch heraufweht , zeigen, daß hier Weinbau getrieben wird : schöne
altertümlich geschmiedete Wirtsschilder weilen , wo man den guten
Roten lchänkt und geben überdies Zeugnis für den Kunstsinn und die
Tüchtigkeit der Borfabren . die solch ziervoll« Arbeit in Auftrag
geben und Herstellen konnten.

In seiner Kirche besitzt Kürnbach ein Hohes Kunstwerk: Da steht
ein vortreffliches Doppelgrabmal für Herrn Bernhard von Sternen -
fels und seine edle und ehrentugendsam« Gemahlin Maria Agathe.
Es ist eines der schönsten Renaissance-Grabmäler In Baden , etwa in
der Art der bekannten Monumente in der Pforzheimer Schloßkirche .
Mann weiß nicht, wer es geschaffen hat . Aber in dem ganzen Auf¬
bau , wie auch in den Figuren mit ihren charaktervollen Köpfen und
sichern Haltung , in den drei gestaffelten Reliefs , die den obern Ab¬
schluß bilden , vor allem in dem des Weltgerichts , zeigt sich die Hand
eines ausgezeichneten Meisters .

Sonst sind in Kürnbach noch bemerkenswert das ehemalige
Deutschordenshaus und das einstig« Wasserschloß , das jetzt dtznr
Apotheker gehört (denn der Ort besitzt seit langem ein« Apotheke ) .
Das Kapuzinergäßchen erinnert cm die Zeit , wo hier noch Mönche
mit Kutten und Sandalen sich des religiösen Lebens angenommen
haben . Und die Reste der alten Stadtmauer erzählen von Kriegsnot
und Plünderung , denen die Gegend mehrfach ausgesetzt war . Ta
die Menschheit genau Buch darüber führt , wann sie Prügel erhalten
oder ausaeteilt hat , sind wir auch darüber berichtet, wann und wie
oft di« Ravensburg als Zuflucht ausgesucht ward und daß nach dem
dreißigjährigen Krieg der vevmögliche Ort nur noch 63 Einwohner
zählte .

Eigenartig waren di« Desttzverhältnisie in Kürnbach. Der Ort
war durch Stemenjelsische Ertckchast zum Teil nach Württemberg
uno zum ano -n Teil nach Hessen gehörig. 1810 kam der schwäbilcl c
Bestand an Ba en . aber Hessen übte bis in die neunziger Jahre
seine Hoheit- rechle aus . Als d, nn das Koni eminal zugunsten Ba¬
dens beendigt wurde, waren die Betroffenen i '

cht sonderlich erbaut
davon . Es st also noch garnicht lange her , daß in Kürnbach das
Brot stellenweise im Badischen eingeschossen und im Hessischen gebacken
wurde.

Sack . Schwarzwaldbahn.
Direkt« Verbindungen

über Ottenburg.
Leicht erreichbar .

31b _

Hervorragend geeign. zum
Osteraufenthalt u. für Er¬
holungsbedürftige . Milder
Frühling mit intensiver
Sonnenstrahlung . Windge-
achützl . Unterkunft für alle
Ansprüche , mäßge Preise .

Friedenweiler
stldt . bad . Nchwftrzw .,904 1000 m 32b
Wald. , Nerven - u . t^ hen-

luftkurort I. Ranges .
Kurhaus -Bes . Carl Baer
M&sstge Preise. Prospekto.

Der poetisch« Flehinger Schulmeister Samuel Friedrich Ecnstsk
hat in seiner biedern und manchmal unfreiwillig komische» westß
Kürnbach mehrfach bedichtet.

Kürnbach, dieser Marktfleck zweier Staaten ,
Abgeteilt an Hessen und an Baden,Wurde neulich schrecklich heimgesucht .
Nebst drei Häusern fraß ein wütend Feuer
Noch sechs Bürgern jedem eine Scheuer
Voll von Heu , und siebzehn Bürgern Frucht . . .
Solch ein Unglück hat in hundert Jahren
Das betrübte Kürnbach nicht erfahren ,Als durch dieses Feuer ihm geschehn.Und zum Unglück traf es lauter HesieixDie zuvor in Ruhe sind gesessen
Und jetzt fern von Landesnachbarn stehn .

Aber auch bei fröhlicheren Anlässen schlug der Sänger die Dich«
terleier , so bei der Stiftung eines Mittwoch -Kränzchens, dieser chara *
teristischen Form der biedermeierlichen Geselligkeit.

Im Gasthaus zur Sonne
Vor 'm Kllrnbacber Tor
Ist jetzt eine Worm«
Wie nie noch zuvor.

Die Herren und Frauen von Eöler kommen zu diesem „Kasino",
an dem auch Lehrer , Pastoren und andere ehrbare Leute teilnehmen.
Der Wirt trug selber als Perfenmacher zur Erhöhung des Vergnügen»
bei , und neidlos vermeldet unser Sauter :

Man liest da di« Neimen
Vom Sonnenwirt Schaf,
Und — wer ließ sich

's träumen ?. —
jfc Sie klingen recht brav . . .~

Nichts fehlt dem Kasino :
Man hat , was man bvauchL
Geschnupft wird Marino
Und Knaster geraucht.

Die Kürnbacher Luft scheint dem Verseschmieden günstig zu fei»
Es ist noch nicht lange her , da starb dort wiederum ein ort »gebürtig «*
Lokalpoet. Er war eine vielseitige PeffLnltchkeit Gelernt hatte «•
dar Schneiderhandwerk . Aber der Bügeldcrmpf stieg Ihm leicht M
Kopf und das konnte er nicht ertragen . Er bewarb sich deshalb «»
den Posten des Schweinehirten , damit er häufiger In dir frische Lust
komme . Der Umgang mit den Borstentieren schlug ihm zro« fvrchm
bar auf sein dichterisches Gemüt , trug ihm inHessen nicht genügen̂ '
Mittel « in , um Frau und Kinder zu ernähren , er wurde desoalb
noch Glöckner . Als solcher durste er m« Schlüssel zur Kirche k>ehüte>
und dann und wann ein Trinkgeld einstecken, wenn er einem St *1*'
den das Sternenfefler Grabmal gezeigt und erklärt hatte , viel oer»
tragen konnte er nicht , und wenn ihm die Burschen Sonntags eine«
Schoppen bezahlten , dankte er mit Improvisierten Reimen «nd pha«>
tcrsiievollen Aufschneidereien. Don seinem Dichterruhm war er fest
überzeugt und machte seinen Zuhörem gegenüber viel Wesens davo»
Beim Eroßherzogs -Jubilänm fuhr er nach Karlsruhe , angeblich
weil man ihn telegraphisch eingeladen habe . Al» er dann heimkam»
antwortete er auf die Frage , wie es gewesen sei : großartist

isch es gwäse . In bet erschte Reih sen mir Dichter gschtande »nd
bintedra dann die GenerSl und Professor." — Proben seiner Kunst
hier mitzuteiken. sei mir und dem Leser erspart : mögen sie wie bis «
her mündlich verbreitet werden , bis sie abgegriffen und vergessen stnd.

Bon Kürnbach hätten wir uns nun westwärts nach Sicking««
wenden können , in dessen Kirche ebenfalls bedeutende und tunstvol»
Nenaissance-Erabmäler einiger Mitglieder des berühmte« Ritt «««
geicsilechts stehen . Aber es war noch stühe am Tag und destzE
noch kein Anlaß , schon wieder die Bahnstrecke aufzusuchen. Sw*
wandten uns vielmehr südwärts . Di« Straße steigt allmählich
hügelan ; ein Bächlein begleitet sie , bleibt aber dann unten in d»
Tiefe , von wo sein klares Wasser hell heraufblinkt . Ganz licht , toi*
hingestrichelt, steht der braune Wald und bedeckt dl« Hüaelkupp«»
Burschen stveifen zwischen den Stämmen , schneiden Weldenkätzcb««
und verschwinden im Gehölz. Di« Mädchen schlendern zu zweit ««*
dritt mit eingehängten Armen des Wegs und singen ein Lied.
herbe Licht des Frühlingstages liegt mit leiser Melancholie über de«
Schollenäckern , und vereinzelter Dogelruf dringt aus kahlem Gebüsch,

Im Walde blüht der Seidelbast ,
Im Eraiben liegt noch Schnee
Lnd das du mir geschrieben hast.
Da» Brieflein tut mir weh . . . _ aBei einer Wegbiegung , hinter einer Etetnhalde , Regt da»

Sternenfel » . Es ist schon württembergisch. Hinter ihm «rh*>»
sich hoch und steil ausgetÜrmt der Gipfel des Hügel» , der als « IniiflJ*
Rest der ehemaligen Burg «inen viereckigen Turm trägt in dem et«
paar alte Adelswappen eingelassen sind . Man hat einen prächliaim
Bbick von da oben, weit hinaus ins Kraichgau, während nach ru^
wärt » dichter Wald die Aussicht abschneidet . Da liegt dar frea«»'
liche Dorf Stemenfels mit seinen stattlichen Wirtschaften und einige«
Sandmühien . die den bläulich weißen Stein fein zu Stubenfand JM»
Bestreuen der gescheuerten Böden , zerreiben , während der geldliche
Schilffandstein . für Steinhauerzwecke verwendet wird .

Wir verfolgten die Straßen , di« das Land durchziehen «nd a«^
den Weg , den wir hera-ufgewcndert waren . Da mußte ich auch «■*
di« Neckereien denken , di« zwischen den Nachbarorten tm Schwans^
sind . Di« Kürnbacher machen sich über die Sternenfelser wegen ihrt »

- Rotel Sonne.
Bes . : Gescbv . Hechlnger -Blenz . 36b

Bekannt für Küche und Keller.
Monlnger Bier . Atfiscbener Löwenbräu .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . <»•

dos Paradf « s
des nSrdlichen

Schwarzwaldes ,
her *- und Nerven -

Kurort .
Touristenzielpunkt — Schönster Frühjahr - und Sommer -
Aufenthalt . — Ostern Wiedereröffnung des Kurbetriebs . —

Nähere Auskunft durch die Kurverwaltung 29b
UWHHUM I MUM II MMMM I MH I HSM e ni l U i mi ,

| Ostern im Schuarzwald ! |
Kurhaus Sandl

t Oberhalb Baden - Baden 828 m ü d. M. L
s Im Zentrum der Höhenkurorte . f
• Ebene Spaziergänge mtt Ausblick au ! Ehetnebene und Vogesen . •
a Ab Bühl durch Auloverbindung ln einer halben Stunde erreichbar . A
p Telefon Blihl 12. Prospekte . Bes . : Länderer & Reischmann . A

Frauenoib . Hotel Hlosternot
Idyllische Lage im prächtigen Albtal Interessante Klosterruine
Direkt am Walde gelegen :: Keine Staubbelästiguns :: Altbekannte*
gut bürgerliches Haus : : Schöne Fremdenzimmer :: Lese und Schr ®' 1^
Zimmer :: Neu renovierter Speise -aal :: Terrasse :: Certenwirtscnau

j Anerkannt vorzilgl . Küche . Reine Weine . Bier. Kaffee . Eij . Konditorei
I Touristeneinkehr :: Mäßige Preise :: Bäder im Hause u ElektnecH. Lieh

Fernrnli Marxzell N'r . 17 ” 1

> f J'
: Mi !

Die neuerbaute große
Trink- und Wandelhalle

Das Kurhotel
mit Heilbädern im Hause

Heilkräftig
bei Herz * und Frauenkrankheit *!*
Rheumatismus , Jschias , Gioht ,
Stoffwechsel -Störung , Erkrankung

der Atmungsorgane u. a . m .
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^ IpDgche lustig. Sie spotten ihnen nach : „SBeitn ein Gewitter

jjjj
* *. ruft V Sterneselser : IcSöole , mach 's Finschter zu , s ' wird

^ Durch einen Hügel werden Unter - und Oberdertingen getrennt ,
ein weißer Rauch zeigt, wo im Taleinschnitt di« Bahn an

? chmgen vorbei dampft . Wir genießen die leicht verschleierte
Ansicht vnd steigen dann zwischen den Rebgärten , wo di« Stecken
r ~? bündelweiß geschichtet liegen und die Reben , wie dürrre Schlan¬
ke. in die Luft züngeln, abwärts zur Landstraße , di« nach Diefen-
N silhct und sann durch den Wald stch in einer Stunde nach
/ .u l b r o n n hinzieht. Da liegt das schöne und berühmte Zister-

fc
'n!?r ' Ifftet friedlich still hinter seinem Gemäuer , und durch die

stvht man einip« Jüngling « über Bücher gebengt ihren
vJV ;<n oder erholender Lesung nachgchen. Ander« spielen im wei-
? hos Schlegball und lassen die Gummikugel in steiler Kurve hoch
JLf 't abendlich « Luft steigen . Feierlich verträumt und wie einge-
»>

"
stehen die giebligen Häuser mit altem Zierrat im Schatten , der

schweigt , noch nicht zu sprudelndem Leben erweckt , und nur
höchsten Zweig eines alten Baumes stngt eine Schwarzamsel

flötendes Lied, das gläubig und sehnsuchtstark dem goldener :
^ "xbel entquillt . , . .
tẑ «8« ii draußen im Wald eingebettet , liegt der Bahnhof , kem lar -

Pfiff stört die friedliche Klosterstille, und der Zug bringt
^ ' schnell Im abendlichen Dunkel nach Breiten und von da heim

Karlsruhe .

teilte Mitteilungen.
f.,Die Lawinengefahr , Di« bayerisch« „Dergwacht" veröffent -
st? ' xine Warnung , die angesichts der bevorstehenden Feiertage mit

voraussichtlich bedeutend gesteigerten Touristenverkehr beson -
b? Beachtung verdient . Sie besagt : „Durch den auhergewöhn-
tri ? °rken Neuschneefall besteht in den Bergen erhöhte Lawinen -

Ueberall . auch in den Borbergen ist größte Vorsicht geboten,
dringend gewarnt , Touren anzutreten , die nicht als unbe-

Lawinenstcber bekannt sind.
f. Tüdiirol als Frühjahrsreiseziel . Mit dem Erwachen des Lebens

n Netur meldet sich auch bei den meisten Menschen , die dazu in
ho« stad , ihren Wünschen nach Luftveränderung Rechnunq zu
iJ " * . dos Reisefieber. In dieser Jahreszeit , die in Deutschland
ttSjJwi den Vorbereitungen der Natur zu -hrem sommerftch -n Leben

ist kommen als Reiseländer die südlicheren Landstriche Euro -
"vr allem in Frage . Mit an erster Stelle steht S ü d t i r o l . das

KutiwHe
Oster, und Frühjahrs-Aufenthalt . Vorzügliche Verpflegung . ]

Bahnstation Bühl I B . Autoverbindung.
Für Fußgänger bequemer Weg ab Station Rautnünzach

durch das romantische SchwarzenbachtaL
Telefon Bühl 23 3b

Stahl - und Moorbad
im Taunus 35b

Eröffnung 5. Mai

_ Dadifche Nreffe ._
jetzt nach der Stabilisierung der Rentenmark für deutsch« Reisende so¬
gar rin billiger Aufenthalt geworden ist. Südtirol g .lt als di« nörd¬
lichste Oase des MittelMeer -Klima -Gebietes ; in der Tat sind sein«
klimatischen Verhälimiffe fast ideal , günstiger und milder als etwa die
der mir wenig südlich und weit von ihm gelegenen Lombardei . Die
durchschnittliche Jahrestemperatur beträgt am Gardasee 15 Grad Cel¬
sius . Die Bewölkung in Südtirol ist gering und daher auch di« rela¬
tive Feuchtigkeit der Luft n '

cht groß : es ist ein Gebiet mit geringen
Rsederschlägen. das stch dazu nach durch eine angenehm« Windstille
auszuzaichnen pflegt . Da d-e Sommertemperaturen in dem tieflie¬
genden Teil Südtirols verhältnismäßig Hoch sind , empfiehlt sich e

'n
Besuch vor allem im Vorfrühling . Naturgemäß sind die Frosttag - im
Südti '-oler Winter nur gering . In Bozen beispielsweise hat man
dnrclrckerittlich nur 61 Frost tage . Am Gardasee dagegen ist es schon
norgekommen, daß im ganzen Winter nicht ein einziger Tag ein Fäl¬
len der Temperatur unter Rull Grad gebracht hat .

KDV , Internationale Ziigvcrbinvnngen fördern den Fremdenverkehr !
Der Orienielprest . der bisher üv- r Strastbnra —München—Dilzb ".r,i ver¬
kehrte . mt -rlyt wegen tuet Beketzimq Oklcn-b-nvss über die Schweiz umgeleitet.
Wetter muhten andere Vepbjnriun-vn von Frclhiiva wrch Sturftcosn ab gelenkt
werden . Von welchem Elwslntz diese Znaläiffe ans den Fromven»crke>hr sind,
zeigt eine Natisttk der .Schweizer Hotel-Revue '

, in der er helht : F -g alle

Kenne *! Sie

Bad Mergentheim 'LL"
das deutsche Karlsbad ,

das seinen Ruf als Spezialbad bei Gallensteinen , Leberleiden,
Stoffwechselerkrankungenwie Zuckerkrankheit, Fettsucht,

Gicht u a„ Magen - u . Darmleiden , chronischer Ver¬
stopfung, nsw . den anerkannten Heilerfolgen der

Nlargenthe - mer Karlsquelle
verdankt ?

Wenn nicht , verlangen Sie unverbindlich Auskunft und Prospekte
durch die Kurverwaltung J76

Sette 5 .

Schiveizertschen Kurort « und Frcmidenzcntren weisen für die Hauptreisezeit
1923 Juli bis Ssptemher tm Vergleich zum Sommer IW eine Zunahme au
Hotelgästen aus. In Der » stieg die Frequenz von 35153 a>ui 36 510 , alio um
1067, in Genf von 41007 ans 42 248, also um 1151. Grötzer war die Zu-
nglhme tn Luzern , nämlick, von 75 628 aal 83 423 , also 7300 , tu Basel von
55 <30 auf 63 450, also 8 20 , und in Zürich von 70027 auls 90130, also
19 203 . Mcjchostig hat sich dar Verhältnis der Schlveirer zu den Aus¬
ländern vermiiilp-rt ; in Luzern von 26 Prozent aus 24 Prozent , tu Zürich
von 61 Prozent aus 53 Prozent . Für die Verkehrszunahme waren mitciit»
scheidend Großbritannien , Holland , di« NorÄischen Staaten und Mort»
amcrika . In Zürich war im Sommrer 1923 die Gästezahl dieser Länder grö¬
ber al » vor 1014 . Im Spätsommer und Herbst machte st,v «Ine stark - Zw-
„ci-nie aus Deutschland und Qc>st : rre !ch bemerkbr. Anschliehciid verzeichnet
die Fremden stÄistdk slir das Berichtsjahr 278 742 Hotelgäste gegen '22t 785 im
Jahre 1022 urrtt, argen 270170 im Ilahve 1913 bei einer durchschnittlichen
AuhmchaltAdauer von drei Tagen , Die verhältnismäßig starke Dcrk.chrsgn-
nahm : in Zürich ist nickst ansschlietzttch aus den allgemeinen Mehrverkabr
znrückvrlühren, sondern auch <mtf die vorübergehende Umleitung eine- Teils
des Nord -S !>dvcrrehrz von der Rhejnlinlc auf die Linie über Stuttgart .
ES hat stch tn diei -m Sommer von neuem mit aller Deutlichkeit gezeigt,
da ft niste internottonale Znaverbinduwien von gnmdlegeirder Beveutuws
für di« Entwicklung des Verkehr» stnid . ,

Ciferafur.
B . V . Frühling im Bavnerlanv . Unter allen deutschen Gelisteten weist

das badische Land das mildeste ülima im Frühjahr aus, von hier hält der
Frühling jeincn Ginzug ln die deutschen Gaue . Der Blüreuzaulber an der
Bevgstraße, im Mit und Kinzdgial, die Frühlingspmchi längs de» hihesto -
taleS in den Vorbergen des DchlvaimWaldes wie bei Beden -Beiden und Bo»
lrenwoiler find sein« Vorboten . Zahlvstchc Kurort « in den stillen und son¬
nigen gegen Norden geschützten Hochtälern der SchwarzwaldeS baden z«r
Erholung in nervcmstärkcndcr HShcnlust ein . So eignet stch das Badisch«
Lanld in besovderom Mast« zu FrühtalhrSkurcn und FrÜHMHrSaulenthalt.
Der Badische Verbihrsverdand hat es unternommen , tn« Kenntnis diel«
Vorzüge tn die weitesten Kreise zu tragen . Soeben ist «in wirtungSvolleS
Pla -bar . Frühling im Badnerland ' zur AuSgad« gelangt . Unter
dem gleichen Titel wird «tn mehrfapb'geS illustriertes Flugblatt dieber Tag«
erscheinen, d« n die neue Ausgabe des HolelkührerS für Baden ln Kurs «
ifolgen wird . Die Verbreitung dieses gutauSgesbatteten WerbenratertalS
wird in weitestem Umsang im An- und Ausland ersolgen.

B . V . Wegweiser dnrch Baden . Uedoo die vielbesuchten Reise- mb Gr»
holimgSgobiete der BadwerlandeS unterricht : ! «ine unter obigem Titel vo »
B .-dischcn BerschrSverband herausgegcben « praktische Schrift . Der Weg¬
weiser enthält bi« wichtigste « Angaben über die einzelnen Städst . Bäd «
und Kurorte im Sckwnrpvald und Ldentvald , am Bodens««, Rhein und
Neckar mnd zwar insbesondere über bi« geographische Lage, über Zureisr und
UnterkunifiSmSglichkcoten , sowie Heilanzeigen und Heilmittel , Bezvg du« h
den Badischen BerkctzrSverband Karlsruhe « nd die Reffe» und Verkehrs»
büroS an allen größeren Plätzen .

Vas deutsch »
Nordseebad

Borkum
Kurzeit : Vom 1 . Juni bis

30 . September .
WandelhalleM
Fnmilieubad
Licht * and Laftbsd
kalte a . warme Seebldei

Anfracen und Profpakte durch
AnskunftTtclIen des Nordd. Lfcyxiund Hapaß , den Reifeburos und

Badedlreklion Borkam «

Borkum. Nordsee -Hotel
Direkt am Strande «

Luftkur - und Ausflugsort
Schönmünzach im AmM.
Gasthaus zum Schiff.
Gut büraerl . Hau » , schöne Zimmer , reelle Weine ,
ante Küche . 1579a Felg Hetz. Koch u. Wirt .

Soolbad Kolel Sonne
Mumps b. MeiMea (ßchmeiz)
' aal , ti . frblefaure « Nde», Nandeimer Kur
Maffaae . Prachtvolle Lage. PenstonSvret » v»
Fr . 7. - bi » v.— - Prospekte . 18»

Familie Anz . vestber .

WMg I Mel Mck
, Schön « rubtae Laae mit Rhetnterrasten . Gute
büraerltch « Küche . Proivekte mratts . Penston » .
vretS von Fr . 7.50 bt » «2»n . A8S9

Neue Dtrektton : S . eurt .

Äeimal - und Wanderbücher
- er „ Badischen Presse " .

Sn unserem Verlag ist erschteueo :

Badische Slädlebilder
Stntl 1 ( Norübadeu )

Eine Reihe von Anffätzen an » unserer Vel¬
lage »Für Reifen unb Wandern ", welche die
Lieb« zu . Hstmat fördern uno einen offene»
Sinn iür wie Kultur und Geschichte unserer
Heimat Ickaffen wollen .

Zu haben tn den Vuchbandlunge » und t«
Verlag der „Badlscheu Presse".

Keinrichsbad«ppLfL
Chrtftl . Kurbau » tn Itebl . Berggegenb , Stärkende
Luft . Treffliche Bervffegung Mäftiae Preife . -
8ie «teIiatic * -fto (fctttef, . — Prospekt » durch die
24b X>! eetti »n .

Al 4t« f «aAftlA Ist« Badeorte , Kurbotel » u,l w*lcrfll81OK2l0 >n Ein - und MehrfarbendruckJjlll UUllL liefert zu mätztaen Prellen
« adisch« Perrie . KariSrnbe .

Die bedeutendsten Künstler mit internationalem Rufe
hören Sie auf

C. kkönlx
"önii - Alemannia )

Vstef. . . -
Jfi« ij , 1,6 der I . Mannsch
^ »'nland . Abfahrt :
Mm ä . 17. April.n>* 2 Uhr . Hauptohf .

t4cl,^t>r' ' (Ustersonntag )
lbV Ul ‘r. 'm Stad on

Mannschaft
V . «»een

' f, R Konstanz
* . -—

Öl, (Ostermontagi
tb(, K

*nß*ch. m öttringenn 12 U. Hauptbhf .

al ’ ^ea LS, April,
K „

&bends 8 Uhr
^

ÄrtJ .ei)- « " f . ttta .

Grammophon
ebenso die neuesten Aufnahmen der besten deutschen

nnd amerikanischen Tanzkapellen wie

„Efim Schachmeister“
, „Marek Weber“

„Bernard Ett6“
als anerkannt bester und tonangebender

Tanzmusik-Interpret.

Fritz Müller,

ftditc in N. « «»dt
«« OBS am Bodenl« ,
zu kaufen ae ' ucht , An-
aeb " te unter Rr Bllvlv
an die » Bad . Preste ."

Dillen

smiKiMfintimisBiinmiiiitii
Grammophon-Spezialabteilung U»

KalserstraB « , Ecke Waldstrasse .

Püd ? öb ium
"

- HsidBlbern
Gymnas « n . Realklassen : ‘- exta - Helfeprllfung- pori . Wand ’/n , Verpflegung durcti rfa «ne
Landwirtschaft . A108S

Scherer
ew-pfiehlt

^ügel-
^vhlen
^ »ket 20 Pfg

Wucherer
Filialen . E

Ankauf
W:U . Piaf!flS?ße>
'%,< ßVTSBsa

Ro « t. ftattfmann u . ZcAnife * mit elg. HauS .
dabet gröh . Gevände . Püro , Lagervlatz tuchen

Fabrik- ober
Depot- Niederlage

ev . Beteilig , an einem rentobi . Unterncvmen .
Angeb . unt . Nr . « 11347 an die . Bad . Prest «

Mit 2 - 3(100 3t .. SDtnr£ kann stch tntttäftiq « r .
zteivewuhter nnd oraantsattonSfädtaer Herr , ätetch
welcher Branche , dura den Grwerd der Lizenz
einer lehr gute » « rvrostcn Reklame ache eine

Levensexistenz
am hiestgen Vlatz schaffen e- cwerver wollen sich
unter Nr . ÄI07S bet der . Ba ». Prelle " melden .

AoMaar -Mattatzen
««braucht , oder Roßhaar
lose zu kaufen aelucht .

Anaeb . mit VretS unt
BlI5l6 an d. Bad,Prelle .

Lu verkaufen

Anzablüna ts .ooii •* .
• evnebad ) — « ade « . . ,

7 Zim „ « ad . S Sam . »u verkaufen . BtlSSd
Etallaeb . ar . Gallen . Lcherrstr , 8. Raicherk ,
26 000 m . ~f=-- r» r -

%'WK,«rs . ,i .% eyatseionzue
24 ohij «. « n «. le .noo ^r .

bet CBdin ' «« . 6 Alm . ,
Bad . Stalls.. 14 Moea
Land . 2 .00» M . 6741

bet Bntzdach, Bauer « .
I» Zimm . . Beranda , 4
Tagw . Land . Stall »
lOinch m .

bei RariAcuAc . 5 Simm .
7000 M.

bet « arkSrab «. 8Zimm .
4500 M . An, . 3 ' 00 M ,

Metzgerei
i Am » stadt , m . Jndustr .
25000 M , « N». 10 .000 M.

M. Bulam
Serrenftr . S8.

für rs Mk . zu verk . Buuv
Ndrnernr . S3/S5 . >v lks .

1 <Uai «ht »» « »da mit
Tviegei . 1 St, « « , »«.

_ _ . LSftam S, « a,r » . « tn
Stallung Xilcb btll . zu verkaufen .

Schwauenftraß « 26.
RI ( 238 3. S ( link»

(i

WiiihIW . ZW « .;. gegeiiWMl>l>
dvppelck Eicherdriien geboten .

Offerten unter Nr . « NS8g an di « Bad . » reffe.

Such» Isfort zu kaufen :
» »Ul », viasthil « ,, .
Raffte», BKcktrtlen.
jfaDrihR . Vtis « » m .

KausrMr ^ L
'
t,

2I »geb . unt . Nr . Bl 1508
an die . Badiiche Prelle, "

Kolel
in der NSbe »on Baben ,
in woidrescher Gegend
da» stch auch zu Fabri -
kat (onSzweckeneignet , zu
verkaufen , Anzablüna
0 00 Goldmark . Zu

erfragen unter Nr 1 ><4«
tn der . Ba tichenPrelle " .
Droste, bochherrichafttsche

Villa
In bester Lage tn Karls¬
ruhe zu verkauf . Slngeb,
unter 4! r , 6601 an die
» Badische Preste " .

kaust von AnSwanderer
od. Wegzi- benden » »atu
bar zu de» tvchsttu

Prcfltn .
Rste « . Strlchstratze 7. 11

Ladenlheke
zu kaufen arlncht . 9lmic <
dote unter 91 r . 811586
an die »BadQlbe Vreste '

Utictaerichran
ev Z , ganzes aebr . Hrrren -
, mntet v .Priv . zu k uie »
«* (« ., t. Anoev . unierN r
8I1M4 an d. „ Bad , Pr . ' .

S‘0 — 500 Kilo tragend
gut erhalten, kaufen

Farbenhaus »
Waldslr . 15. »74g

Zu lauiru atluchti
1 neuer oder gebrauch

ter , jedoch aut erhaltener

Kauf
eines Baugefchäfkes

von erfahrenem Dipl. -Jiigenicr gefuchk.
Angebote an Annoncenbüro D. Frenz G . M . b. K.»

Mannheim unter Nr . L . 6161 . « ,07g

Angebote erbeeen 0742
Flach & Eo.,

flonittven » Fabrik
g «ti >m !it I . B .

Neuer leichter

» MWll
zu kaufen aesucht . 21» -
geböte uuter Nr >577a
au die » Bad . Prelle ".

G - !>r . Kf„ »ttbtttfttAt
m. Matr . u . Klapulptri -
« aat « billig zu verkauf
Waldboruftr . 8 , )11. IkS

keschnitzl. Liegesluhl
billig zu verk . BNb »

Boeckhftr 42,1V.
Bei kauie gut ' rhatiene

Spieluhr
sowie ein Xafelflavitr .

Ka l Eberie,
Wacht a . Rhein , Breiten

2 Mandolinen ,
1 Guitarre
I Btulaluyka .

iebraumt , tu verkaufen
}. . . Bauer , Mol fttir . 4

2. Bereti ch B00« ,

Achrridmaslhimu
Büromöoel

neu u . aebr.. erstkt ,
Fabrikate , preibw
»iiverk. »iuf Wunfch
TeitzahiAuchwerd,MafLt i « n veri ' cb .
Eta istep -Weikstätte
Ctnff Walditr. o
Vvsf , Telef , 5t4i .

Eine Bieseseider Gold -
aiark aub Setde . sowie
3 alle Tausender , ei >o
fast neue 9!äbma >chi » e » ,
eine Kindcihettitelle zi
verkaufe » . BUS » -.
_ tfo O>«l > ftr . 26 _

Gebr . G ^ sberd
Und stoei Satlampi «
» >llig zu verlausen . Zu
ertragen unter 811 * 16
tu der Badischen Prelle

i mm
Opel » fteutimatoxtat
«avrbcreit , für2 !.4).— r»> •
Jin S'j*teecv >4BNMik<,

feitbereit . Iür 754J. 9Kt ,
,nr » kniet , Badtii
Baden , f > uvistr , 46

Eckhaus
in bekcr Geschäftslage der Lailerstratz « tn Karls¬
ruhe , mit 7 Wohnungen und S Läden , von denen
1 grober Laden mit 2 Schaufenster » sofort bei
BerkaufSabfchlub frei wird

zu verkaufen .
Brei » 135,000 Statt . Reflektanten . Me »der

obige Summe dar verfügen , erfahren Näheres
unter Nr . 1587a durch die » Badiiche Prelle ' .

rad preiswert adzu*
geben . Anaeuftein . Kro¬
neust rabe 5°. B112Ü1

Bauplätze
an »er Neckar» unb Drellamstratze , 1« gleichen
Brei » wie die städtischen an btt Gnzftratze zu
verkaufen . . „ 6729

Nähere » Mtlanchtbonfttatze 2. im Büro .
Telefon 550 ._ 0730

Aulogelegenheilskauf.
35/50 PS. ßauret - Lastwagen, #

t
'Ä ‘

erhalten . Gummi neu . Preis 8500 G .-Mk.

5/20 Pi- DM - Limousine, rÄ .a ‘Ä ":
vrei » 7000 G .- wn

4/12 ps MHis -3weisther. SVWifffö
Zwischenverkauf vorvedalieii . 811550
HORAG G . nt . b . H . SU fastr . 18. ftreibura .

8/24 PS .

moderne Karofferle . eingeb . Verdeck, vlersttzig .
siiibfellelrindlederpolster . elektr . Licht Conti -
clgen . an raichentf -vlollenen Käufer preiswert
>u verkaufen . ibSia

Anlon Wehrlos Aachf.» kiz. Fä .,
fvt lburn f. « . Fernruf 40 t .

2 Leichlkrafiräder
> ui)0 u . Sockerell . im « uftrag ^ illi « in »« ctanf .

KSbler , Körnerslratze 10.
Ä » MolorraS
t PS v G « nggclr . V'ccrlf .
ZutzkuvvtuiigKichiarier
(fbr biU . verk . Beller .
Waidttr . 88

Kerrenrad
illia zu verkaufen ' 555

Kaiier - Allee 07. III,
I 'amcurob neu . icbr

ne 'sw .z verk .Dürrlnger
^ ronenstr.su H .4 . BN 8 »ä

Da « e»»kfabrrab 55 m
tzerr «n - F » Iir >ad 45 m
,-iätmafchlne 5 .« avzzig .

unzmann Zäbrinaer -
trabc 46. 1._ 8112s »

Knabenra¬
ne u . vrcisweri zu verk.

Beltzwanaee .
Äinterktratze 4. 1V . 6759

Eebr. Samen-Aa-
in verkaufen . BNL -«
«. « . arieustr . 35, vi ', . I .

Bl >54 >

MerlIe« R«
üorbgcfl, . ge, . D » « en »
rao zu tauichen ae ' ucht .
' vw !c auch noch fa » neuer
Acadcrlieg » nnd tzist-
,v « oen „ i vetkaufen .

Schillerstr . 17. li .
stchbne»

, n verk » ufeii. . B1U07
R nkestr . r0n , li .. link »

b 0t >i,tt >» ( t lk Üü
2 Anzüge
1 ftuntUr iseljrciä zu
verkaufen . 811311

Nähere » i. Stock.

Ecke Hlraokatr .
emphahlt

extra große

irische Eier
10 Sitlok 1. 1»

QewAaaert ,

SiDckiiscbe
Ffd . SO Pis.

— Neue —

Karloiiel«
Pfd . SS Mg.

Suiawav - Matzaiizua m.
aenr . Ho >e 25 M .. ieller
Anzug 25 M .. Sovrreoat
wie neu 25 Bi., engl .
Ärüi >sabrS - Nagian35 M.-
tadell , Gebrock mll Weste
20 M.. weitz. BkiiVkliigO
Beitüch ., Kopfklüen . Da
aiast.. Tafelgedeck Hana »
tüwer und verickikdeneS

Herrenfir . 20. 1 Tr ,

v « , »vitr , , 0 . III , Eick , r.
Frischmelkende Ziege
mit o >er ohne Jungen
ist verk BI 133g
Kvr , erstr . 8"- 35 . IV , IkS.

rountiger . » Sabre alt
dreisiert, umständeh. bill.
,» verk. Zu erirag . unt.Bi >:'? > in d, Bad . VreNe ,

Verkaufe meinen primaOa-iffervir « «Nil ei m.^ bstammungSiiachwetS
10» I . alt . letten ichöneS
Tier , prima Schutz - und
Bealeitbund aiidrelliert .

Z » erfragen unt rN ».
i 508a tu d,

° Bad , Prelle ' .
tllJtMJUtl

( Poinkfcri 4 Monate älL
u vcikaufe » 811327
taiictUtake US , l Xt .
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Berliner Schluß - und Nachbörse vom 18. April ,
bd . Berlin , 16. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han -

delrsü ristleitung .) Die an der heutigen Börse besonder - bei den
schweren Papieren eingetretenen starken Kursrückgänge vera .ilaßwn
die Spekulation gegen den Schlug der Börse Rückkäuse in Deckung
vorzunehmen . Hierdurch gestaltete sich die Tendenz etwas freund¬
licher . Es kam auf der ganzen Linie zu einer leichten Besserung der
Kurie . Etwas kräftiger war die Erhöhung bei d . n oberschlesischen
Werten insbesondere bei Hohenlohe und am Markt der Petroleum
aktien . Man notierte : B . E . E . 23 . Buderus 47. Deutsch -Luxemburg
36 .75. Haunooersche Waaaon 10.5 . Hoesch 39 .5. Ilse 20.1 . Kahlbaum
19,25 Katkowitzer 24 .75 . Köln - Neuesien 38,875 , Laurahütte 19 .4 . Man ,
nesmann Röhren 30,5 . Orenstein und Koppel 13.5 , Phönix 23,25.
Brombacher 15 .75. Scheid . mondel 21,75 . Riebeck-Montan 37. Hohen¬
lohe 23 Hapag 24. Nordd . Lloyd 5 .375 , Elektrische Hochbahn 35,5,
Otavi 27,5 . Deutsche Bank 9. Dresdner Bank 5,375 . Commerz - und
Diskonto 4,5. Kriegsanleihe 0.087 . 3- prozentige Reichsanleihe 0,97,
L-prozentige Konsols 0.35.

Mannheimer Börse vom 18 . April ,
a . Mannheim , 16. April . (Eigener Dvahtbericht .) Die Börse

verkehrte weiter lustlos und schwächer. Es notierten Pfalz . Hypo¬
thekenbank 3 .5 bE , Bad . Anilin 15 bG . Chem . Rhenania 6 B . Verein
Deutscher Oelfabriken 28 E . 30 B . Brauerei Durlacher Hof 25 B .
Eichbaum 36 E . Sinne ? 8 75 bG . Benz 4 ^ bG . Dampfkessel Rodberg
3 .75 G . Grbr . Fahr 6.125 E . Karlsruher Maschinen 3,4 E . Knorr
Hcilbroun 5 .125 B . Braun Konserven 1 .3 bE . Mez Söhne Freiburg
, ,75 bE NSU . 5 bG , Rhein . Elektra 7,5 G , Freibu ' ger Ziegelwerke
225 bG . Waiß u . Freytag 3 .25 E . Zellstoff Waldhof 9 B , Zucker
Frankenthal 3 bE . Zucker Waghäusel 3,375 B . Die nächste Börse
findet am Dienstag , den 22. April statt .

Stuttgarter Börse vom 18 . April ,
tr . Stuttgart , 16. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung bei kleinem Geschäft . Es kam
zu weiteren Kursrückgängen , da die bevorstehenden Ostertage und die
Rede Poincarss eirren ungünstigen Einfluß ausübten . Auch im
Freiverkehr konnten sich die gestrigen Kurse kaum behaupten . Man
notierte : Wiirtt . Hypothekenbank 1 .25, Notenbank 71 , Vereinsbank
2 .6 , Badische Anilin 15 .4 , Spinnerei Erlangen 11 .75 , Baumwollsp .
Ilnterhausen 40 . Württ . Kattun 110, Zement Heidelberg 10.25 Fein¬
mechanik Tuttlingen 20.6 , Germania Linoleum 9.0ö , Iunghans 9.
Kaiser Otto 2.2, Knorr 5, Köln -Rottweil 7 .4, Magirus 2.1 , Maschi¬
nen Eßlingen 7.5 , Hesser 3.45, NEU . 5 .2, Schwäbische Möbel 1 .2,
Stuttgarter Zucker 3 .5 .

Im f j e i e n Verkehr hörte man : Bad Mergentheim 0.75,Calwer Decken 21 , Ebinger Trikot 0.27, Fichtelgeld 1 .4, Ludwig Ganz
1 , Heilbronner Zucker 3.25 , Laufener Zement 7.8 , Rodj u . Wienen -
berger 10, Sinalco 6 , Holzhommel 1 .05, Steiger Auto 1 .8, Tehgbau0 .35.

Waren und Märkte .
Karlsruber Produktenbörse vom 16 . April .

Abetilung : Getreide, Mehl u»d Futtermittel : Der Besuch leidet etwasunter den bevorstehenden Feiertagen . Das Gescheit ist gegenüber derVorwoche ztomltch unreriindert . Tie Kapitalnot kennt kein« Grenzen mehrund drückt mehr als wie in der Vorwoche aus die Preise . Bemerkenswertwar die ersolgte Versteigerung wegen Adnahmeverzugs ckncs Postens sranz.Weizenmehls zu 7314 s. srs . Man notiert « : Inland . Wetzen 19 -A —20 G .-M -,Stoggen Ift'H—17 G .-M . , Gerste 21 >4 - W G .- M ., Hafer IS—15% G .-M ., Wei¬zenmehl, Wiihlenerderung , 28^ —28% G .-M ., Roggcnmahl . MühleUfordenung23-). —24% G . - M . . Wetzensuttcrmehl 12—1214 G .-M ., Kleie 10—10% G.-M .,Kleie , Spczialsavrikate entsprechend tsurer .
Rauhsutirrmitel : Loses Wtcscnheu, aut , gesund, trocken 10— 11 G .-M .,brahtticprcßteS Weizen-Rogenstroh 5%—« G .-M ., alles per 100 Kilo, Mehlund Miihlensavrikate mit, Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe .Abteilung : Weine und Spirituose « . Bei schwache,« Besuch war dieStimn .ung äutzerst lustlos und die Preise , soweit solche ermittelt werdenkonnten , in der Hauptsache unverändert .
Abteilung : Kolonialwaren . Kasse« DantoS , brauchbare Qualität , 4.20bis 4.40 G .- M . , Kaffee , gewaschen , von 4.80 G .-M . an , Kasse« , gebrannt ,billige Mischung, 4 .80 G .-M . : ouSläntz. Kakao 1 .65—2 G .-M . ; Tee, gut.6.60— 7.20 G .-M . . Tee, mittel , 8—8.50 G . -M ., Tee, fein, 9 G .-M . , und darü -vcr , aller per Kilo verzollt Burmareis 0 .36 G .-M . , Graupen 0.85 G . -M .,gelbe, gespaltene Erbsen 0.36 G .-M . , Iveiße, mr-gar . Perlbohnen 0.50 G .-M .,Linsen , mittel , 0-Sö G .-M . , Schweinefett 1 .40 G . - M ., Sakatöl 1 .10 G .-M . ,aller per Kilo.

llerlinei * ProduktenbOrsevom 16 . April .hd Berlin , 16. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleitung .) Die Situation des Produktenges,häftes hat sich heute

nicht geändert . In Weizen zeigte sich einige Nachfrage, die aber gegen¬über den zu hohen Forderungen wenig Leben ins Geschäft brachte.Am Roggenmarkt drücken die angebotenen Kahnladungcn infolge des
schlechten Mehlgeschäftes, das verschiedene Mühlen schön zu Betriebs¬
einschränkungen veranlaßt hat . Gerste liegt sehr ruhig . Weder
Braugerste noch Futtergerste war gefragt . Hafer hatte wohl Ge¬
schäft an den Konsum , der aber auch nur Preise zahlt , die den Ee -
treidehändlern Verluste bringen und Neuanschaffungen unmöglich
machen . Andere Artikel ruhig .

Die amtliche « Notierungen stellten sich (bei Getreide und L« I-saaten je 1000 Kilo, sonst je 100 Kilo) : Weizen: inärk. 170—177 , pommcr-scher 166— 163 , Tendenz schlvach. Roggen , märk. 131— 138 , pommerscher 127bis 131 , Tendenz : schwach. Hoier . märk . 125—132 . Pommerscher 120—128.Weizenmehl 2414 —26 % , T-ntzen - : still . Roggenmehl 20% —21 %, Lenden, :still . Weizcnklcic 10.20 , Tcuvenz : still . Noqgenlleie 8.70. Tendenz : still .Raps 310 . Tendenz : still . Leinsaat 410 . Viktoria -Erbsen 27 —28 . Klein -Speise -Erbsen 16—17 Fvtter -Erbsen 13 %— 14. Peluschken 12’,, —14 . Acker¬bohnen 16—18. Wicken 12—14. Lupinen , blau « 1214—13. Lupinen , gelbe16—17 .5. Serradella 12—14 . Rapskuchen 11.50 . Leinkuchen 22 —23 .Trockenschnitzel 9.40—9 .50.

| Viehmärkte |

Psorzheimer Schlachtvichmarkt . Man zahlte je Pfund Lebend¬
gewicht : Bei Ochsen .erster Qualität 48— 52, bei Rindern , ersterQualität 50— -54 , bei Ochfen und Rindern , zweiter Qualität 36— 15
bei Kühen 20—40, bei Farren 36— 42. bei Kälbern 56—62 und bei
Schweinen 68—71 Pfg .

a Mannheimer Kleinrirhlnurkt vom 18. April . Dem Kleinvieh¬markt am Mittwoch waren 507 Ferkel und Läufer zugeführt , für die
14—36 Eoldmnrk pro Stück bezahlt wurden . Der Markt verlief lustlos
Oel, Fetvwaren etc

tr . Allgäuer Butter - und Käfrdörfe vom 16. April . Marktpreise
der letzten 8 Tage in Eolüpsennigen : Butter 153—165, häufigster
Preis 165 , grüner Weichkäse 46—50, kous -unreifer Rundkäse 105 bis
150. Bei Butter hat der Ofterbe darf einen weiteren Rückgang der
Preise vorerst noch aufgeh -altrn , bei Weichtöse war der Absatz stockendund in Rundkäse herrschte rege Nachfrage .

-I- Berliner sfettb-richt . (GeLr. Ganse) . Butter : Die Geldknappheitverschärft di« Marktlage w.-tterh -n und zwan-z die NoticrnugAommission ,die Preis « am Tiei ^ tag >:m x Mark pro Zentner zu erhöhen . Die Nach-
Ivag« ist drängend , sodaß hier bei den geringen Jnlanvsznsrchren und demgerinaillgig «!, Import , der Bedarf nicht im entferntesten gedeckt Werrenkann. Die amtliche Preisfestsetzung tm Verkehr zwischen Erzeugern undGroßhandel (Fracht und GeviiLe gehe,: zu KänferS Lasten) war am15. April für Io . Qualität 163, für / T- Qualität 163 und für anfallende150 Mark. Margarine : Die Nackifrage tst infolge des bworftoheudenF -steS und des Fehlens der übrigen Fette lebhafter geworden, zumal vondem Konsum hie Spitzenmarkcn besonders gefragt stutz , während mittlereQualiiätcn weniger beachtet bleiben . Schmalz : An der Ehiaagocr Bär !«ginge» die Terminnotierungen weiter tu die Höhe, und dementsprechendwurden auch die Kassa,' ordernnacn e-.Höiht. Trotz guter Konfnmhrage ist hierdar Geschäft ins Stocken gekommen , da die Devisen,uteilarnarn derart kleingeworden sind , d-if, der Fmporthandcl keine Bewegungsfreiheit im Einkaufinehr hat , und Schmalz infolgödcffen nicht abgegeben worden kann. Fett :Geringe Nachfrage und nnverändert - Preise .

Textilien

tr . Industrie - und Handelsbörse Stuttgart vom 18. April . Esnotierten heut « beim Dollarkurs von 4,20 . Baumwollgarns Nr 20enal -ifche Trosiel 111—113. letztmals 105— 1071 . Nummer 30 dito ,122—124 f116— 118) . Nr . 36 124—126 CHS—120) . N - . 42 englischePincops 127—129 (121—123) Dollarcents je Kilo , Boumwoll -gcwebe : Cretonnes 17 .75—18.25 das Meter (17.50) . Neniorcs15 .50— 16 (15— 15 .50) , 92 cm . alatte Kattun « 13 .50 -14 (13—13.50)Mark auf jeweiligen Dollarkurs . (In Klammern di « Preise dervorhergegangenen Börse . ) Nächste Börse am 7 . Mai .
Baumwolle . Bremen , 18. April . Schlutzkurs : AmerikanischeBaumvolle fullq good middling Colour 28 mm Staple loko 33,33Dollarcents per engl . Pfund .

Woü - und Kammgarn -Aultion in Reichenbach i. B. Bci der Hlcr abge-haltenen Woll- und Kammsarn -Wbgäuge-Auktion waren zirka 1360 000 Kiloangeboteil. Der Verkauf des ersten Tages . an welchem zirka 500 000 Kilonn gewaschene und gewaschene Woll- und Bauimwollfäden, hochwertige S# <gänge von Kammgarn - und Streichgarnspinwereien . Webereien und Strik -kcrcien zum Angebot kamen, war für die Importe und für diejenigen Ma .tciialie » , die in Devisen znni Verkalif gelangten , schleppend , da die zumgrößten Teil sehr hohen Preis « und die schwierige Beschaffung der Devilenund die Geldknappheit die Kauflust beeinträchtigten . Am zweiten Tage kamAngebot von ca . 806 000 Kilo Woll- und DaumwollftDen -Mgängen , Kunst-Wolke und minderwertige Abgänge aus der Textilindustrie znm Verkant lindfanden zum größten Teil Käufer , sodaß am 24 . und 25 . Juni ein« neueAuktion veranistaltet wevden soll , wozu schon jetzt Anlieferungen erfolgenkönnen.

Metalle J

Antimon Regulus 0 .88—0.86. Silber in

Berliner Wctallmailt vom 16 . April . Elektrolhkkllpser 1
nadckupscr 118—119 . Origiual - Hütten -Weichblei 0.57—0.60.

zink
Sinn,
Neinntckcl 2 .30—2 .40 .
Kilo) 93—94.

Hamburger Warenmarkt vom 16. April-
h . Hamburg , 16. April . (Dvahtmclduing unseres Vertreters .)

Vom Inland kamen nur vereinzelt kleine Aufträge dos dortigen ^
an den Markt . Tic Preise behaupteten ihren Stand . Das ,4Platz lag ruhig , und auch tm Verkehr mit Brastlten hörte man " 7̂7^Abschlsisfeli. Was weiter von drüben an Offerten vorlag , war an
nur gering . Di« Preise stellten stch unverändert . Kakao : DaS ^ tliwar teilweise unter dem Einfluß der bevorstehenden Feiertage trf
erhielt stch die stetige Tendenz . Aus den Produkttonsgedteten —
Superio Bahia zu 36 sk 3 ä angedotcn . R e i S : Obwohl Burma an^ z>
sehr kosten Preis meldet,bleiben die Preise hier noch unterändert . ^landszucker : Di« Tendenz blich bei geringem Geschäft aua>
ruhig . Wir tschech . kristalle Feinkorn loko waren Adgaben zu 30
20 sh ,1. Iuni -Wilt , u 29 sh 4.5 d , Rovemver -Dezemder 29 .9 sh »Nl st«Deutscher Exportzucker , Weißzuckergualität, Mai wotie -' -

^Hamburg 28 sh 4 .5 d . Schmalz : Der Markt bliebt unverändert .
titanischer notierte 28 . amcrikanifckxS raffiniertes 29 .25 und Dar»
30.56 Dollars ie 106 Kilogr . Getreide : Der Markt hatte deute u^ «lii>EtiAluß des G - ldm --naei kaum Geschäfte ,u verzeichnen. Die Prell
bcn nnverändert . Das Gescstäst entwickelte stch nur sehr zögernid . v
fen ft lichte : Bei kleinem Geschäft hielten stch die . Preise entf i®1*1
Höhe . , LidZucker . Magdeburg , 16. April . Gemahlene Melis
ferung in zehn Tagen 26 bis 26 .50 4t.

Geschäitsauisicht über die Melliand A -0 »
Info ' Ke der ZalilunHrsschTrierigrkelten beim

Sehot ikonxern» SehotiKour .ern cimiet 'S'Durch die vor einigen Tagen eingelretenen Zahlungssch '". - ^ketten bei dem Seidenkonzern Walter Schott ist auch die C h *J”
. tAjjt

Fabrik M . Melliand in Mannheim in Mitlelde ^h^ i
gezogen . Diese Gesellschaft hat sich im Jnteresie ihrer ®i a3ftVentschlosien , ebenfalls de« Antrag auf Verhängung der GesÄ ,
aufsicht zu stellen . Inwieweit diese . auf verfehlte Dispos " '
des Gioth -Schott -Konzerns zurückzuführenden Schwierigkeiten mp
Firma Eioth (Hanau ) auf die Berhältniffe bei der Melliaiw
sich auswirken , läßt sich , solange der Status der I . Gitoy
nicht endgültig ausgestellt ist . nicht überblicken . Der gestern ,rt M
Gläubigerversämmlung der Firma Gioth gewählte GläubigeroG ^ist mit der Prüfung der Lage der Firma beschäftigt . Bevor bas ^gebnis der Prüfung , die sich auch auf die anderen Konzern "

^erstreckt, nicht vorliegt , kann ein genauer Situationsbericht
sisirma M . Melliand A .-G . in Mannheim nicht festgestellt ^Im Jnteresie der Gesellschaft und der Eläubiqerschaft hat ,

der ^sichisrat den vor einem halben Jahre ausgeschiedenen Gründer ^Vorstand Marcel Melliand gebeten , die Oberleitung ^M . Melliand A .- G . als Generalbevollmächtigter des AusM ' ^ zwieder zu übernehmen . Dagegen ist das Mitglied des Aufsiaiw „Walter Schott , welcher bisher die Oberleitung der
Konzernfirmen trtne hatte , aus dem Aufsichtsrat der M . Meu > ^A . -G . ausgeschieden . Da Herr Marcel Melliand sich bereit m
hat . die Leitung wieder zu übernebmen , ist zu hoffen , daß
sammenhang mit den von den übrigen Konzernfirmen anMrre " ^
Sanierungsmaßnahmen die Schwierigkeiten bei der M . Me »
Ehemischen Fabrik A . -G . überwunden werden .

Veldrm - Werke , Maschinen - und Apparatefabrik A.-8 . ln
bera . Direktor Fritz Haas ist aus dem Vorstand der KeseU '«
ausgeschieden .

Der Valutamarkt .
osiveviseu vcm 16. April : Bukarest 2.285—2 -315 . Warschau lKattowitz 4.69—4.81 , Riga 84 .65—86.35 , Reval 1.155—1.185, Kowno 43-j>® „44 .44, Polen 4.63—4B7, Lettland 81 .96- 86 .10, Estland 1 .07—1-13-

42.90—45.10 . h
Züricher DeTisennotieruniien - Zürich , den 16 . -AP

Die heutigen Devisennotierungen stellen sich «ne
TMpif'rÄpftisfthb AnszAhltinern

Holland .
14. 4.
212 */*

16 4 4
211 .90 tfew- York «

14. 4 W

n%>Deutschland . • • 125 .5 130 Belgrad • • •Wien • • • • • « • 1 .00k >0 » 0 .0080 »/. Warschau •Pr« t . 16 90 16 .62 '/, Kopenhagen 94 5QParis • • • • • • • 34 .45 33 35 Stockholm • 150 .50London • • * • • • 24 .50 24 .7 - Kristiania . » 78 .50Italien • • • • • « 25 .32 1/, 25 .27 -1, Madrid • • • 76 .75Brüssel • • * • * * 29 .20 30 .30 Bonnos-Aires 187 .50
Budapest » » 0 80 0 .75 Sofia . - . . * . . 412 .50

#
188 .5
410 ^

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -GesellsdiaSt
auf Aktien Filiale KarlsruheBerliner

vom I«. April .
Die Kurse verstehen sich ln Rentenmark -prozenlen . Zur Ermlttlumt des Werteseiner Aktie von 1CCO JW. Kennwert ist denKursen eine Null anzulUgen he zw . derPunkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
Deutsch * Staatapaplar *

15. 4 .OoldasJeilif 4 .2
Doiiarsctntim 82 .74‘/»*/o Schatz -
»EW. IV - V . —

4°/o dto .VI - IX 0 .454°/0 1924er - -
5% D. hielmi . 0 .90 */,4% - 0 .45k
Wir ' 0 .249S*/° - 0970
I . StkotzgiEltlUDi 2 .700
Pr &mien «nl . . 0 .160
Werr. Sthjtniiw -
4 PT.Consols
SVhc -
&tßti Sciitni«

IS. 4
4 .2

82 .4

0-48
0 .87
0 .450
0 .25C
0 .980
2 .50C
0 .150
0 .25f
0 .235
0 .350

Warth Mt. Anleihen
6*foGroßkraft¬

werk Manoh .5*/« » ad . Kohle
S' /ePrenß. Kali
ß'/oPr . Ropgen

8&
3 .3

8.75
9.5
2.3
3 .3

AnailmHicba Warta .
4>|iOeat,Sck . <
* . Gold - R, .4 . Krön . R.4 . Tttrk . adm .e . Bagd . 1. 1.4 . Bagd . UI.
4 . Ttira . unif .
4 . Zoll 1911 .
— t -oee . . .4.Ung .Gold - B,4 . Kron .- R.
5 . Mex . As ! .
4 . do . do ,4 ‘/t t» BWUMOI.
4 . TU. ü. BlliVi.
4 'ft do do do
4 >|,Anatol,SJ .4*h . 8 . II . . .4 * . » . UL .1

10.75
5 .^5r
6

2§7
0.55 ',.53

25 .75
23

S' /l
50

5 .410.7
0 .6
5 .5
7 .25
6.6

F -
U

54

Elsanbahn -A ktlen .

r.owbard *n
Baltimore . .
4chantnnRb. .
Hochbahn . .-iidd. Kiecnb.

15, 4.
6.76
0 .95

36 *,.
37

16. 4.
5 .75

28 .25
0 97t

IT*
S chlflahr (a -Wer (a .

j .Anstral . -
Hapas - - -
Hamb . S&dem .
Hansa • • •
Kosmos - - -
Hord -Uopd -
Vereinigt Elbe

Bank
BarmorB.Ver.Berl.Band-tn .
Oomroetzbk.
Jarmstdt . Bk
0 , Asiat . Bk
Deutsch . Bk.
D.TJebers -Bk .
Disc.-Komm.
üresd . Bank
Lllp . CrM.-A ml
Mitteid . Crtdllh.Oeet. Credit .Jetbank . .deiebsbank .
Rhein.Creditb‘■VienerRankT

29 5
24.75
30
10 50
21V.

5 .6
3Vi

Aktien .
2.2

33.25
4 .75
8 .50

18
9

63
10 .4
5 .75
tu
0 .42.2

0 .3

27.523 26
29
10
21
3
52

31.5
n

17
se

61
95
5 .26
2
24

0 .425
2 .2

26
2 .3

0.275
Induatrla -Ahtian .

Aachen . LtUr| 4 .1
AaehenerSplDC
Accum ulator
Adler I. OppeDh.
Adlerhütte CU;
Adierwk .Klejtr
A.- b . t . Anilin
A.-G. f .York . .
Allg .Elek .Gee
AleesZement .

tlAamandt . fid .

3^ .1
108

10.2
22

37 .1
ll
5

4
1

30 .25

115
33.5
■c

Angl .Cont .Gn.
Annah . Stelrcot
Annen er GiiSst,
Aschaff .Zellst
Augsb .Nrb . M

Bad . Anilin
Balcke Hasch
Barop .Walzw
Besait A .-G
Bayr . Sjltjirlüht
Berg Eveking
Berger Tiefb
Bergmann B.W.
Bl . Aut . Kasel).
..Botelgesseh
Bl . -KIsr . Ind
Bln .EasctlDMtag
Eerzelins Bw .
Bielefelder
mech . Web - >

Bing Niirnbi ' .
Bismarck blitt
Bochnm Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Bilk .
Brscbw .Koble
Brem .-Besigh .
Bremer Linol ,
,. Vnlkan . .
. . Wollkamm
Bnderus . . . .
Busch Wagg .

Capitoi .Klein
Chem . Grlesb .
Chem . Heyden
.. Weiler . . .
_ Ind .Gelsenk
_ Wk .Albert .
Concord . Chem.

Daimler . . .
Delmenh . Uaet.
Dtscn .Ati . iei .
. . Lnx . Bgw . .
UlSCt.Eb .SIgBr .
Dtscn . r. rüöi
ItSCll. Gnßstahl
_ Kaliwerke .
. . Schacbtbau
_ Spiegelglas
„ Steinseng
.. Ton n . Stein
_ WoUw . . . .
.. Elsenhdi . . .
Donnersmark
Drahtl .Uebers
Dresd . Gard . .
Düren . Uetall .
Diirkopp . . .
Düaa . Kisesb .
D &js , Kasoh .

13 -6
19 »,.
24

34.5
3 .5

11 .75
30
23
£ 8 .75
23 .25
14
55
91 .5
14’;.8.1

SA

Dyckerb off
v .

'WidmaTiT) .
DynamltNoToe )
Vivttscdt
Brdb, . .

EIspdp. TiAtrt .
EiseD.Mfttthep
EiseDW , Kraft
.. Weyer v . Co .
Flberf . Fnrb.
EleUt.Lieferc ’.
.. Licht n. Kt
Kl8. Faa .WoD.
Fmail . LDricb
Kszisper Werke
EmemanTi . .
Fachweil . Bpw.
Essen Steisk .
Faber Meist .
Fafnir . . .
Fein «lote rpivv.
FeiairttblePM,
Felten n . Gnil.
Frankonia . ,Friedricbsball
Frister . . . .
Fncbs WapK»

GafcpfnaoElp
Garz , Lmt -wip
Oebb. u .König
Gelsenk,Pgw .
Gelsen . Gnßst.
Genscb . Waff.
Germania Ztn.
Ges. f . el . Unt.
Gildemelster .Glasm. frtallrB.
GlockenftsMw.
ßebr. Gopdbardt
Goldschm Eas.
Görlitz Wagg .Goer* C. G.. .
GothaerTÄagg
Greppin. Wirkt
Grevenbroich
Grit2Uer . . .
Gxün &Bilflng
HacketbalDr .Halle Mascb. .
Hammersen

I « . 4
3 .8
6 .5

48
11 .75

3 .9
20

2 .8
15 ' .
14.2
1C*I.
13
5 .25

13 .5
2.864.5

40 ‘

11 .5
3 .6

X
4 .8

25*/,
1 . 1
H

1 .5
5.25
1 .2

39
439
20 .25
18

8
SP
° i .5
15
12 .75
4 .5
7.1

4 ^ 25
d *
12
2.4

14.5
43

16. 4.

37
S’/s

45
10.5
*¥

2 .813.512.25
9 .7

12
11

| 3
6

36
11
32

12 25
4 .422 .5
1

26
5
16
5.25
1

39
40 .419
18
7.25

13.4
42
93

7 .5
14.5
11 ’!,
**

36 .59 .25
25
12
2.3

14
11.2

HansovMascb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Marmor* Hpv
Hark . Brflek. 5t.
Harpen Bgb .
Hartm . Mascb .
HeckmarDvIsti .
Hedwigsbütte
HilpertMaseb
HirscbKnpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoescl * . .
Hoffm . Ftärkc
Hohenlohe . .
Holzmann Pl)fl.
Horch Wotor .
Hote .lbetr . 5t.Jl,
Howald 'wrrk
nnmboldtKscl ’.
Hutschenrent .
Hüttw . Nladsch.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JesericbAsph .
Jüdel Eisenb .

Wg - . . .
Jnnghans Gebr.

KabJa Porz .
Kablhanm .
Kali Aschers !.
Kalk er Wasch .
Karlsr .Mascb .
Kattowitz , Brt
Klöckrer Wirkt
C . H . Knorr .
Köhlm . StSrk .
Kolb n. Pchüle
Kollm . o. Jwri .
Köln -Neness
Köln -Hottw •
Kostbeim Cell .
Kranes & Cie .
Kronprinz Kl!.
KtippershuflCb
Kyffh . Hütte .

Labmeyer . .
Lanrabütte , .
Leopoldsgrab

15. 4. 16 4.
Ih

I 7
8

20 .26
52
5 .25

58
21
57

27 .7 !
43
11 .76
39 .5
2i 3

io ! 6
34
18 .5
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II
7

‘ü
6.4
8*'.

11 .519
T
35.26

5
29 76
13 .522
38
7.25

10
5 .1

20 .25
3075

l ’l.
9 .5

10.2
7.1

S . Gutmann , Mannheim
D. 5, 4. am« Fernrui 2143

Linde KismJrt .
Lindenb . Stabl
Lindström
Lingnrr Werk-
Linke Hofm ,
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lotbr .Pertl.Cini.
Lüdensch . Kit.
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Magirus .
Maimedie . . .
ManDPSinann .
Wansfelder .
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Pintsch . . . .
PittlerWerkz
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Ravensb . WM .
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Rbein .Braank
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. El Mannheim
- NaaaJBargw ,
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16
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Riebeck Mont .
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SÄchs . Thür .
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Sarotti . . . .
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Schwelm . Eis .
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Sinner A .- G,
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Stahl a . Nölke
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Stett . Vulkan
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Stoib . Zink
Stralsnnder
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Teutonia Mlstyl.
ThomöFriedr .
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TftlUahuTObal
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Aus dem Karlsruher Derliehrs -
verein .

‘T, % n Badischen tzandelshof hielt der Ausschuß des Karlsruher
Verkehrsvereins am 15 . ds. Mts . « ine aut besuchte Sitzung ab,
die von dem 1 . Vorsitzenden . Herrn Stadtrat St eine ! . geleitet
wurde. Der Geschäftsführer des Vereins . Verkehrsdireltor Lacher ,
berichtet « über di«

vereinstiktigkelt wahrend der letzten Monate .
Dem Berein sinh in Anerkennung leiner gemeinnützigen Arbeit eiiriM
darzuwendungen gemacht worden , o . richiedrne hiesige Firmen
haben zur Einrichtung seiner neuen Auskunstsstelle . Dahn -
hokvlatz 6, Einrichtungsgegenstände gestiftet. Der Mitgliederstand
Hai sich aus 675 Mitglieder gehoben, Im Noo mber v. Js konnte
der Ver. cn auf ein« 26jährige Tätigkeit zurückblicken. Aus diesem
Anlaß fand eine Werbevorsührung im Konzerthaus statt , die
dcm Verein neue Mitglieder zuiührte . Die Wiederholung eines
solchen Werbeabends vor kurzem hatte allerdings nicht den gleich
guten Erfolg . Es ist beabsichtigt . dann und wann durch h rvorra -
geccde Redner Vorträge volkswirtschaftlichen Inhalts im Verkchrs-
verein abhalten zu lassen Voraussichtlich wird der erste Vortrag
gelegentlich der demnächstigen Generalversammlung stattfinden . Die
Auskunftsstelle . Bahnhofsplatz 6 . erfreut sich steig nder Ve-
dützung . Ne ist neuzeitlich eingerichtet. Vor kurzem ist mit ihr ein
Fremdenführerbüro verbunden worden, zu dem Zwecke ,
Fremde durch « inen gewandten Führer durch die Stadt und ihre
D . henswürdigkeiten zu begleiten. Ferner ist mit ihr « in Nach¬
weis von Privatzimmern für Fremdenbeherbergung ver¬
bunden worden , der namentlich bei den dieses Jahr zu erwartenden
Zahlreichen Veranstaltungen lebhaft in Anspruch genommen werden
bürste. Mit der Auskunftsstell« verknüpft ist eine Vertretung der
Hamburg -Südamerikanilchen Dampsschifsahrtsgesellschaft und der
Europäischen Reise, und Gepäck-Versicherungs-A -E . In der jüngsten
Zeit sind verschiedene Reklamedrucksachen herausgegeben worden. Io
ein neuer kleiner Führer durch Karlsruhe l20 6»6 Stücks , ein illustrier¬
te 4 -seitiger Pospekt ( 16 060 Stücks , ein Flugblatt , in dem der viel¬
fach verbreiteten Meinung . Karlsruhe sei besetzt und nur unter be¬
sonderen Einreisebedingungen zugänglich, entgegengetreten wird
(40 000 Stücks , schließlich ein auf di« verschiedenen Karlsruher Aus¬
stellungen des laufenden Jahres hinweisender Prospekt. In hervor¬
ragenden Zeitungen des In . und Auslandes wurden kurze Abhand¬
lungen über Karlsruhe , seine Vorzüge und Annehmlichkeiten einge-
Kckt . Di« Lichtbildersammlung des Verkehrsvereins samt
Vortragstext ist auch in letzter Zeit wiederholt verliehen worden.
■Jin Interesse einer nachdrücklicheren Reklame für Karlsruhe empfiehlt««r Vortragende einen engeren Zusammenschluß mit der
Karlsruher Hotelier -Vereinigung und dem Karls -
Esther Ga st wirtsgewerbe . Die Unterkunftsver »
Halt » iss « . die zwar den heutigen Bedürfnisien noch genügten,rollten mit Rücksicht auf den zu erwartenden größeren Fremdenver¬
kehr durch die Erstellung eines weiteren guten Hotels verbesiert
werden. Jugendherbergen für Jugendwanderer stünden zur
Verfügung , die Einrichtung einer Altwandererherberae sei
vorbereitet »«wesen , wegen andererweitiger Verwendung des oezüg -
l̂^^e^ Hause» aber zurückgestellt . Zu den

^ städtebaulichen Fragen
fafre bet Derkehrsverein im allgemeinen nur selten Stellung zu
Nehmen Anlaß gehabt. Mit der von der Stadtverwaltung ins Auge

Padlfch » press «. JrtoA

Amalienstraße nach Osten bis zur Lammstraße fort¬
ist führen , und das Eartengelände auf der Nordseite
st « r Blumenstraße der Bebauung zuzuführen, seien von dem
D 'chästsleitenden Vorstand zurückgestellt worden, weil auch diese
vwgen ln Verbindung mit der Bebauung des Geländes am Ettlinger

zu lösen seien. Rachdrücklichst Hab« sich der Verein für die Be-
stftigung der häßlichen und zum Teil baufälligen Wohnbaracken
5 st f d e m Festplatz t und für eine ästhetisch einwandfreiere Ein¬
friedigung des Geländes des alten Bahnhofes ver¬
wendet. Einige der Baracken seien inzwischen abgebrochen worden,wcder« kämen zum Abbrgch, sobald für die Jnsasien andere Woh¬
nungen beschafft sein werden . Die Erstellung einer grünen Einfrie -
tzungshecke oder eines gut aussehenden Lattenzaunes an Stelle de»
lrtzigen. unschönen Bretterzaunes am Ettlinger Tor sei vom Finanz¬
ministerium, als der Platzeigentümerin , abgelehnt worden , weil die
ungünstigen Bodenverhältnisse (Mauerwerk ) und der Mangel fest¬
stehender Baufluchten daselbst hinderlich seien . Der Ausschuß ist
Abesien der Meinung , daß die derzeitigen Zustände am Ettlinger
^ r unmöglich weiter bekbehalten werden können und er wird mit
? riteven Vorschlägen an die zuständigen Stellen herantreten . In
urzng auf di«

Verbesserung der Straßen - und Berkehrspolizei
5*1 der Verein dem Bezirksamt in mündlicher Besprechung geeignete
fuurschläge gemacht . Er begrüßt das Vorgehen der Volizeidirektion
k» gleicher Richtung , insbesondere die Ausstellung von Verkehrsposten
9t * Wasserstraße beim Marktplatz und in der Kar ' straße. Die
^ mhteil«, die den Straßenan/agen und den angrenzenden Häusern
tnr»Y) dir schwerê , zum Teil eisenbereifton L a st a u t o s entstehen,muien durch geeignete Verbote angewenvet oder doch eingeschränkt? °rdrn . Wegen Aufhebung I>es Sontags - Verkehrsverbots
{.“ * Kraftfahrzeuge ist der Verein beim Ministerium des
rastern vorstellig geworden. Das Ministerium bat das Verbot an-
Lt" tziich gemildert und dann ganz aufgehoben . Für schärfere
? kaufsjchtigung der öffentlichen Anlagen , besonders
v** Schloßplatzes, des Schloßgartens und des Fasanengarteas . ist
I*1 Verein be»m Bezirksamt eingetreten . Für die Verschöne -» Ung de , Stadtbildes und die Erhöhung der An -
5Eymlichkeiten der Einwohnerschaft ist der Verein in der
st» " Zeit erneut tätig gewesen . Es werden nunmebr wieder öffent-
g? « Promenadekonzerte d«r hiesigen Kapellen auf dem
? *>' "hplatze abgehalten : der Gartenbaunerein wird mit Unterstützung"Es Vcrkehrsvereins wieder einen Wettbewerb in bezug auf

dir Dlumenausschmückungder Fenster und Balkon«
*Eranstaltcn. auch das Rathaus wird wieder mit Pflanzen geschmückt
!"erden. Für die Erhaltung der Waldwirtschaft Stuten -
' Ee ist der Vorstand des Vereins in Gemeinschaft mit dem Berkehrs-« re [n Bruchsal zuständigen Ortes vorstellig geworden und wegen der
^ Essaurierung und Erhaltung der Klosterruine Frauenalb

maßgebenden Ortes neuerdings Schritte unternommen worden
? rk<hrgfgr^ rn d̂e und verkehrsbclebende Maßnahmen hat der Der-

>n den abgelaufenen Monaten nach Möglichkeit zu treffen gesucht.
« le Folge davon sind eine Reihe von Deran st alt ungen grö -
»Er « n und kleineren Stils , die den Frewdenzuzug nach
nxl ? ^ he außerordentlich begünstigen werden. Dahin gehören zu-'"u/st die

s !* I
" f ! Ausstellungen.

solch« sind zu erwähnen : 1 . Die Ausstellung „Wintersport und
Evandenc " im Landesgewerbeamt ( Januar und Februar ) : 2 . die
issotz « Ausstellung „Handwerk und Handel" In der städt. Ausstel-"Ngshalle ( April ) : 6 . die Kondiloren -Fackmusstellung in der Landcs-
üewerbxh 2 lle ( 1 .—8 . Mai ) : 4 . die große Ausstellung für das Gast-
wlrtsgewcrbe in der städt. Ausstellungshalle ( 20 Juni bis 7 . Juli ) :
»>. , E^induna mit dem 49 Deutschen Eastwirtstag ; 5 . ein« Reklame-

>akataussteklung und 6 . eine Hundeausstellung in der städt. Aus
l^^ ogshalle (Mai ) : 7 eine Ausstellung für das Nahrungsmittel -
i^ werb« der Kola -Einkaufsgenossenschaft in der städt Ausst' llungs -
L “* ( Anfang September ) : 8 . eine große badische Kunstausstellung
t ] °tT stadt. Ausstellungshalle ( Mitte September und Anfang Okto -

9 . eine landwirtschaftliche Maschinenausstellung in Verbindung
Ga » v ntm Mastvieh - und Pferdemarkt auf dem Meßvlatz beim
tz ^ ! *chthof ( September ) : 10 . eine technische Ausstellung ähnlich der
s
"l >"h7ig «n In der Orangerie (September ) Außerdem findet An-

bon?>
Fuli dahier ein großes Müsikfest des Süddeutschen Musikerver-t^ ndeg eine ganze Anzahl bedeutenderer sportlicher Deraustal -

jm Laufe des Jahres und überdies sind

etwa ro V»rba «d»versa« » l» »gr» und T«g»»ze«
i« Aussicht. Ganz besondere» Interesse wird sich wieder der

Karlsruher tzerbstwoch « 1924
zuwende« , für die ein retchbalitaes Proaramm an künstlerischen , kul¬
turellen , wisienschastlichen . wirtschasllichen und sportlichen Drranstal -
tunaen zu erwarten steht . Bei diesen Veranstaltungen joll nach Mög¬
lichkeit mit den Städten Durlach und Bcuchjal zusammengegangen
werden. Tsir Darbietungen des Bad . Landestheater » und die -Tech-
nilche Woche" werden dabei wiederum hervorragend« Stelle » einneh¬
men. Die Abhaltung der Karlsruher Pferderennen , die zu einer
ständiaen Einrichtung der Hekbstwoä)« werden sollen , scheint für die¬
ses Jahr gleichfalls aesichert zu Irin . Außerhalb der Herbstwoche ,
nämlich in der Zeit vom 1 big 7. Juni wird das Bad . Landes¬
theater anläßlich des 80. Geburtstages de» Komponisten Richard
Strauß rin« Richard Strauß - Woche " ausfllhren, wobei der
Komponist einiae Vorstellungen im Landestheater «nd ein Konzert
persönlich dirigieren wird.

Der Einladung von Kongressen und bedeut¬
samen Verbänden zur Tagung in Karlsruhe wird künftig
noch mehr als seither Aufmerksamkeit zugewendet werden. Die Grün ,
düng einer Radiotechnijchen Gesellschaft in Karls¬
ruhe begrüßt der Verein , desgleichen die Einrichtung eines B a d i »
chen Handelshoses im früheren Hotel Grosse . In Kon¬
erenzen und schristlichen Vorstellungen ist der Verein wiederholt bei

den zuständigen Stellen dahin vorstellig geworden, daß die Ein¬
reisevorschriften für Ausländer nach Deutschland und
Baden gemildert werden, weil der Ausländcrverkehr durch allzu
scharfe Bestimmungen und namentlich durch di« unheilvolle Offenbur»
aer Verkehrsiverr « schwer gelitten hat . Das Badisch « Ministercum
des Innern hat erfreulicher Weife alles getan , um eine Linderung
dieser Vorschriften herbeczusühren. sodaß der Fremdenverkehr nicht
allein in Karlsruhe , sondern ganz allgemein wieder zu steigen anhob.
Leider hat aber nunmehr die Reichsregierung den Auslondsreifcver -
kehr durch ganz unzweckmäßige Einschränkungen so gut wie abge-
riegelt . iodaß daraus große wirtschaftliche Schäden nicht allein für di«
am Fremdenverkehr unmittelbar interessierten Kreise entstehen, son¬
dern vor allen Dingen auch für das Reich ielbst , d. h. die Reichsbahn.
Der durchgehende Verkehr, der wieder im Aufblühen war . wird durch
diese verfehlten Vorschriften schwer aetrofsen und das Ziel der Reichs-
regierung , gewissen Schlemmern und Pressern die Ausress« ins Aus¬
land unmöglich zu machen , keinesfalls erreicht. Der Ausschuß des
Vereins protestiert einmütig gegen diesen Fehlgriff de : Reichsr Gie¬
rung und fordert schnellmöglichst « Aufhebung der getroffenen Ein¬
schränkungen . Das Ministerium des Innern hat mit Bezug auf eine
Vorstellung des Vereins in entgegenkommender Weile Maßnahmen
zur Erleichterung der Fremdenkontrolle an der Schweizer
Grenze getroffen unb insbesondere bewirkt, daß Kontrollen ver¬
suchsweise im Zuge vorgenommen werden . Der Ausschuß erkennt
mit Dank das Verständnis der badischen Regierung für die Bedeu¬
tung des Fremdenverkehrs insbesondere auch des Äusländerverkchrs
für das Land Baden an . Den Bestrebungen nach Tchaffunz eines
R e i ch s f re m p e n a m tes . wie sie von der Reichszentrale für
Deutsche Verkehrswerbung in neuerer Zeit eingeleitet sind , steht der
Ausschuß systematisch gegenüber. Der

Ausgestaltung des Eisenbahnoekehr, mit Karlsruhe und Bade«,
wendet der Verein fortgesetzt seine besondere Sorgfalt zu. In mLnd-
licher Bespreä)uicg mrt dem Reichsoerkehrsminrsteoium. mit der
Renäisdahnürrektion Karlsruhe , in Konferenzen und Eingaben ist
vor allen Dingen der Ausbau de« Fernverbindungen Nord—Süd
und Oft—West gewünscht worden . Das Ergebnis war gü'nstig . Die
Verbindungen Karlsnches mit Norddeutfchland, namentlröh mit
Berlirr , dem Rheinland und Hamburg einerseits und mit Basel ,der Schweiz und den Südländern ande .erseits sind zum Teil schon
jetzt erheblich verbessert worden, zum Teil stehen solche Berbesserun-
gcn ab 1 . Juni ds. Js . bevor . Auch der - Verkehr mit Stuttgart —
ulllinchen —Wien und den Balkanstaaten hat Fortschritte erzielt . Vor
allen Dingen ist auch der Schlafwagenverkehr mit Nord¬
deutfchland erheblich günstiger geworden, sodaß die zahlreichen
Wünsche der Karlsruher Geschäftswelt erfüllt we-.lden können. End¬
lich wird im Berkehr mit Baden und Karlsruhe noch ein Schlaf¬
wagen (Liegwagen) 3. Klaffe geführt werden und zwar in den
Derlinor I) Zügen 45/46 . Das Reifebüro Karlsruhe A .-E . wird ab
1 Juni ds Js . über einige Plätze in diesem Liegewagen verfügen.
Eine beschleunigt« Perfonenzugsverbindung Bodensee—Schwarzwald -
bahn—Karlsruhe —Frankfurt —Berlin , also eine Möglichke .t mit 4.
Klasse nach Berlin zu reisen, wird mit dem kommenden Somme-.fahr -
plan ebenfalls eingerichtet werden , was einem oft geäußerten
Wunsche des Karlsruher Verkehrsvereins entspricht. Mit einer Aus¬
dehnung dem Zahl der Orte , die von Karlsruhe aus mit Conntags -
karten erreicht werden können , ist zu rechnen , neu ringsfiihr< werden
Sonntagskarten von Orten des Landes aus bis zu 150 Kilometer
Entfernung nach den bedeutenderen Kulturzentreten , darunter
nach Karlsnche . Erfolglos waren leider die BetnülMngen des
Vereins , die Abfahrtszeiten der sogenannten Theaterzüge noch weiter
als seiihor , hinauszuschiebon welil andernfalls wertvolle Anschlüsss
an die Züge verloren gingen . Die Verbesserung der Zugsverbmdungennrit der Pflalz und der Ausbau der Murgtalbahn soll weiter be¬
trieben werden.

Der
Fremdenverkehr

der in den letzten Jahren infolge der Offenhurger Derkehrssperre
um fast die Hälfte gegenüber den Vorjahren zurückgegangen war ,hat stch b !s hiecher langsam aber sicher gehoben. In den rückliegen -
den 3 Monaten Januar . Februar und März erreichte er nahezu
wieder

_
die Ziffern der gleichartigen Monate des Jahres 1923

Er beträgt rccnd 20 606 Pe tonen und damit nur etwa 8606 Personen
weniger , als in dem ersten Jabresviertel des Friedensjahres 1614.

Der Ausschuß nahm den Tätigkeitsbericht cntsr lebhafter Zu-
stimmuna entgegen und sprach dem geschäftslortenven Vorstand den
Dank für seine intensive Arbeit aus .

Der
Kassenbericht

für das Rechnungsjahr 1923/24 schließt trotz der großen wirtschaft¬
lichen Unsicherheit , die die Jnflationszcit brachte , dank der umsi htigen
Sachvenvaitung des Schatzmeisters. Ober -Finanz .nivettors Ktpp -
h a n . mit einem kleinen Ueberschuss? ab . Dem Genannten wurde der
Dank für sein« ersprießliche Amtsführung ausgesprochen. Der Vor¬
anschlag für 1923/24 sieht in Einnahmen und Ausgaben rund
26 006 Mark vor . wobei ein Zuschuß der Stadt n Rechnung aestell :
und mit namhaften Einnahmen aus Milgliederbeiträgen gerechn r ist
In der demnächst stattfindenden Generalversammlung 'ollen die Bei¬
träge neu festge'etzt werden.

Rach einer kurzen Aussprache, in der von ver'chieücnen Seite »
neue Anr gungen in Bezug auf die Belebung des Fremdenverkchrs
uitserer Etadi und den Ausbau der Berkehrseinr ' chningen geg ^b .n
wurden, schloß der Vorsitzende di« Sitzung nach 2 '/r- stllndiger Dauer .

Sriefkaften .
R . E . Nach der ledigen Ä »Slrgu» g der Verorldnung «der den Anslaiws-verkchr mutz selbst , wie Sle sagen , ein armer Schlucler, der and feinen Ur-

lo»d den Weg Uber tlindau oder OverndonI in den Bregenzer Wa4d neduienwill, di« noch der Veroridiiung bestinnntni 500 M Ansretsegoblidr bezahlen.Es fei denn , datz Sie ei« LrztlicheS Attest debringen , datz Sie da.nn vonder Gebühr beioeit werden . Jan Uebrigen glauvi man , datz b*k Verordnungüber Sen AuslanbSverk -hr in dvr ledigen icherien Form nicht lange auf¬
recht erhalten werden kann , da nicht nrrr das Ausland, sondern auch kW»" ich« einbelmiiche Oraanllat ' onen mit Reiht dagegen Stunn laufen . (97)A . St. Nn . Beschlagnihmetr i sind Neubauten und Umdaluten. Eine
Räumungsriage des Vermieters sst bcgrünbct bei erhcvlichcn Vevslötzcn
gegen die Hausordumng . (75 .)

tcfeuÄ
ftAer, (Am« ,- Eff | f ■ Mschm «rz.
und - efahrlo » K ulcirot

S- «- °-de,en u. DrogL ' 'Ä .V ^ 7. .^
°^ SrHLmit Wund,outen UuNrol - g j,

H» t-Av» tl>« ke, ffailerftr AN rffronen -Apetteke.ssiibrlngerstr.ez : ^ r»« erle «
id . Boetz, Aeikenstr . ' : I Dämmer«, Lchstvenstr N2 : M . ^ olbeiu,, Luilcnstr. ^
15. LLscht störncrstr 2 » ; O . Mauer , Ecke Tchiitzen- » . Wil ^ elm -tr . : I . 8,' eio
, «» .. Zosien r >2g : C. ' otb . Serren r 2N/2tz : W. ^ lchernina . Nmaitenstr. c ;S . Beiter . Licket tS . In Aiübtbura ! Merkur -Dreserir . PhiUvvitr. 14.

Ernennungen ^ Verletzungen ^ Iurnhejetzangenosv.
der planmähigen Beamten.

ArbeltSminifterlmn . ,
Dir ve rfebmi» der Dezirksbaulantrolleure Jofef Brück « ! dchg» B»

zirkSanU Emnccndingcn zum BszinkS -imt Mütlhetm, Eduard S ü t t « r l «
heim Bezirrsalmt MiUlheim zum DeqtrkSamt Eimnenbtngen »lwückgenoimue».

Wasser- und Stratzenbandireltiocc .
Ernannt : Baurat Leopold Rothmundbet der Wasser- mild Dtratzea»

dacedtreecto « »inn Lbeibaurat : DrückcermeItter Emtl K nSP I « l tu GreUer»
zinn Dammetstm.

Berietzt : Bouinfpettor Marti» Diehr in Stockach »um Wasser- « 8»
Stratzenbiimamt Ueberltwge» ; Dammetfter Heinrich Math « ! in Maxau
nach Neckaraenrlttld.

Entlassen auf « nfucheu: Oberbaorrat Lerpo» Rothmund bet der
Wasser- und Strotzcrkbauidircktton mcter Belass«n» der « mtSde»stchnltna
Overdamoat a . D.

Mniftcritnn der Sinanzen.
In de» Ruhestand versetzt : « chlotzvertvalter Helnrtch Hartung tu

Schwebtnom.
Gestorben : » auvberinfpektor Karl Kuauder tn Karlsrutz«. Dtra-

tzenmeister Karl Krau » tu Engem.

Splelplan
vom 19 . bis 29 . April 1924 .

£ 7

Itn Lnndestnenler
I

Oftersountag , 20n Ostermontag . 21. April . Jeweils : „Parstfal ".
Anfang Uhr. (Sperrsitz L 8 Jt ) .

Dienstag , 22 . April . * Th -Dem. BVB . Rr . 6561—6760 . 6901
bis 7100. „Der Widerspenstigen Zähmung ". Anfang 7 'A
Uhr. (Sperrsitz L 4 .20 Jt ) .

ILAlU 1* JE MS BA 17JEM
Inhaber : SIEGFRIED SIEDER.

Eigene Konditorei .
Vom vornehm * OrdieMtert Doexel .

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften.

Mittwoch, 23. April , tz- Abonn. G 18 . Th .-Gem. BVB . Rr .
5201—5360 , 5601—5800 , 6001—6100 . „Der Freischütz ".
Anfang VA Uhr . (Sperrsitz L 5 .40 M) . Aennchen: Edel -
traut Pilf vom Stcwttheater Kaiserslautern a. 8 . a . A.

Donnerstag , 24. April , tz- Abonn . E18 . Th .-Gem. BVB . Nr .
1401—1600, 4501—4900. „Di« Jungfrau von Orlrens ".
Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz 1 . 4 .20 M).

vO & A/

am Mdhlburgertor
Fernspr , 4235

die beste

Freitag , 25. April , tz- Abonn . A 20 . Th .-Gem. BVB . Nr .
2601—3000 . „Die verkaufte Braut ". Anfang 7A Uhr.
(Sperrsitz I . 5.40 ^t).

Samstag , 26. April , tz- Abonn. F19 . Th .-Gem. BVB . Nr .
4901—5100 , 2. u. 3. Sondergrupp «. ^ yritz-Pyritz ". Anfang
7A Uhr. (Sperrsitz L 4.20 ^t ) .

Original -Radierungen H . Kupferschmid
Sonder -Ausstellung

OERBER & SCHAW1NSKY , Karlsruhe, Kaiserstr . 221
6797

Sonntag , 27. April . Vorm . 11K Uhr : IV. Musikalische Morgen¬
feier. Werke von Dach . Dirigent : Fritz Eortolezis . ( 1 Jl
bis 0.75 M ) . — Abeiü>s Uhr. tz- Abonn . C20 .
TH.-G . BVB . Nr . 1901—2100. Uraufführung : „Tamerlan " .
Oper in drei Akten von Nicola Haym , Musik von Georg
Friedrich Händel . Textliche Neugestaltung von Anton
Rudolph , neue Seccorezitative und musikalische Einrichtung
von Hermann Roth . (Sperrsitz I. 4 .20 JA) .

Carl Diehl
Karlsruhe Waldstr . 38

Fernruf 720

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat .

Montag , 28. April , tz- Abonn . 1» 20 . Th . -Gem. BVB . Nr .
5101—5200 , 5301—5600 . 7101—7300 . Russischer Komödicn-
abend . Anfang 7H Uhr. (Sperrsitz I. 4 .20 M) .

Dienstag , 29 . April , tz- Abonn . 111 » . Th . -Gem. BVB . Nr .
l—300 . 2501—2600 . „Tamerlan ". Anfang 7ii Uhr . Sperr¬
sitz I. 5 .40 <4 ) .

FRANZ ZINK
»eit 1883 Spezialgeschäft tn

Herz - Schuhwaren
162 KaisetStraße 162
tn der Nähe der Hauptpoft

Telephon 2943 Telephon 2843
! m ^ orias ^ rllimia

Ostersonntag. 20., Ostermontag , 21 ., Sonntag , 27. April Jeweilc
tz- „Der Sprung in di« Elze" . ( ErstaufMhrnng .) Schwoi
in 3 Akten von Max Neimaun und Otto Schwartz . Ai
fang 7 Uhr. (Parkett l. 3 JH ) .

iriegsblinder Bruno Eisenstäd
Waldstraße 17

•fgenäter dem Colosseum
Karlsruhe i, S .

Töteten 3390
Krtuzsiraß * 21
an d. Markgrafensti ,

Schöne praktifche Gelegenheltsgefchcnke in Haus -
halt - u loihtte -Artikeln, Bärhen * u Korbwaren

Vorrecht für Umtausch der vorzuasrarren und Vorkaufsrech, der« brmncnicn und Inhaber . “ - •<- - »— — " ' " -
tag , der, 17 . 9!*, rW,locdetet umfcuifai ooi . - . „la« mjcbmiliaa ist die Lorvertcufskasse aeichiosssn Ausloluna derKarten Istr die T' stucbmcr der rheater^cmcfnb« i: wc4>» am V » r t <

Umtausch der « orruasraricn un» vorraufsrecht der
Znhaber von B -,r »»<!Skar «en am Siritndonner « .rü , nachm . V44— 6 Uhr allacmetner vordertaut undvon KaisamStaa . den lS . Äp - U an. « m Karfam ».

d:r Äutläbrung ln der GclchäftSstcL « 4- 0 Udr.
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Berthold IDioe. nachl. g Osler-ben - Osler- Eier - Osler-Cesetake
Harl -Friedriclistrasse 19. Grösste Auswahl ! — Beste Qualität !

| Für die |

Schedoleie-
OTIedjalen

Un¬
tier

Rvt «

Karamell-
Hase«
öchakolaiea

Praline«
in Geschenk¬
packungen .

Unser » Sveztal »
adtetlunaen :

Äarlfrleürichstr. 5
Telefon 1676

Karlstt. 13
Ecke Akademteftr .

Telefon 1318

Vahahossplatz
Telefon 8666

Kaiserallee 73
Telefon 88VS

Werüerplatz 34
Telefon 8161

- erdschiffe
kn Email und Kupfer , in
ollen Größe, . 8972

A. Rosenbergor ,
Eilenwaren , Haue - und

» üchenaeräte .« arieustrae , 82.
Ferntvreck . 1471/78 .

fdääat PvWbmnnen
bei Eiidendichule ? Preis¬
angabe u . Adr . u. >Mld68
an die Badiiche Prelle .

KundchensLackel)
wird in aut « Hände auf »
Land vertchenkt . V11826
« aiferftrad « 112. 1 Tr .

yfannkuch & ^

| Für die |

vfuud O 80 vik.

Feiuste »
gebrannter

Kaffee
2

MOmerliassll
feinst« Mischung' /.-Pfund -Paket

1S0
MI .

Garantiert retner

Kakao
Pfund ^

von I

indische

Pfund

Barfand «ach
autzwärt » UL

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde streikstell versteia . am TlenS »
«aa . » 22. April >824

. im Mtttelwald - Hteb-
lchlag : 71 Eicken. 8 Birten . 16 Erlen u . II Eschen ,ferner am « itlloocb . Icn 23, Avril 1024. vor »
mittaaO 10 Udr , im Faschinenwaiddicbtchla « :
MO Pappeln . 84 Weiden . 27 Elchen usw ., wo»»
Steigliebbabrr einladet . 1586a

« » raer « »ift,ramt .

8710

E-elrettcorö -Sporlhosen
leinst « Berarbeituna in braun u . arauweib . , u
11 Goldmark , Manchelterbolen in allen Farben ,lange u . Sporthosen . 11 Goldmark . Feldgraue
Tuckbosen , lange u . Sportboien , 10 Goldmark .Lodenbolen , grüngrau u . dunkclarlln , lang und
Sport . 11 Goldmark . Tuchlederholen , schwarz und
braun , stärkste ArbeitSdote »u 12 Goldmark «nurin lang lieferbar !, enaliich Ledertuckbole » S Gold¬
mark (gestreift ) , ferner « raue u . blaue prima « r -
bett »- bezm . Schloffer - Anzüar , u t! Goldmark ,prima Windjacke» 16 Goldmark . Gummimäntel
mit Gürtel » der al » Schlüpfer In braun , oitv »kariert , feinsten Gummi u Stoffüverzug . , u 26,28, 80 bi» 40 Goldmark . Damen -GummiMäntel .
te 1»' /, mehr , alles franco bei Vorauszahlung , bei
Nachnahme Porto extra . Um tcbn ll bedient »uwerden , emvstedlt es sich . Geld im Einschreibebriefoder al » Postanwetlung mit genauer Grdstenan »
aabe , u senden . Zn taS » e ' ebte Gebiet lieiere ichnicht., Ader , Auttrag wird sorgfältig und oir
Einichreibevaket avgeserttgt « 907
Johann von Au jung . , » ? E

'
r « embe?"

Offeriere

Thüringer
Landwurftwaren :
l» ll « ro » l « tu . Salaint . I.Gle >chdarm .v .Psd . M 1 .00
in Eervelatu . » alamk , i . Zettdarm .vro , » 2 . 1»l « N « actwurst,inttu .o6neKnoblauch . p . . . 1.8»
k» Mettwurst , »um Streichen . . vro . . 1.40l » Rotwurs ».Led »rwurs «,Pr «dt »vi .v . . . 1 .20l « » « rts « r Lachvsctzinlen . . . . pro . . 2^ 0
irnRolllctzinlen uno Nvtzlchinka « . pro , , 1 .6«
laSVNgtnwuttt . vro . . 1.80

Franko - Liekeruna «inschllebltch Verpackun «unter Nachnabme .
, Erstklaifige Ware tnb «,ug auf Güte und
Haltbarkeit . 1673a

Otto , Wurftsabrik ,
Marlishausen.

Sur Pstege « eines 2 '/>
I bre alte » Junge » und
zur Veausstchtiguu « (evtl ,
auch Führung ! meine »
trauern . HauSb . tmit oo .
ohne Mädchen ) wird o » !^
« ( » lacbes . gadltdetrs

Fräulein
aeiuckt. das Liebe »u
ttindern bat.

« naeootr mit Zeua »
niffeu und Gedatisa » -
ipruche » . wenn möglich
auch Bild . 1688a

LancgerichtSrat
Trauiwein

ln B>» aba «v. Hauptstr . 83

Perifchin D . g . U.
sür Ratten ». Mäuie ». Schwaben », lliuffen-
» . WanzenVerttlgung « rstklaff . «mpiodlen .

Oskar Perffch, Luffenstt. 4, Tel. 4285.

Detektivstaftitat
Prlvat -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER & Co .
0 6, 6 Mannheim 1

Telephon 3805 .
Vertruul. Auskünfte je<1 Art
Erhebungen in all. Kriminal»
a. S5ivllnrozes« Helratsansli.

Italien
Darlehen o. Hypslheken
erhalten St « durch Buiv
« > » « « . « ermitti . Bär ».
Kailerftr . 15 «. II . b . d .Post .

2 — 3000 G.-W.
zur Erweiterung de »
Geschält- gegen aut «
Sicherheit «. hohen ZtnS
nur von Selbftgeber auf »
»unebmen .

« na . unt . Nr . Bi 1849
an die » Bad . Preffe .

ISO Mark
für 8 Mon . geg. Sin » «.
Klavier al - Dich , fafovt
a« I. Angeb . «nt . B11622
an bi « . Badilck « Preffe .

Helratsgesuche
Oster - Wunsch .

Such « für meine Ver¬
wandt «. hübsche Blond ..
88 I . alt , e » .. Herrn in
aut fit . Stell . m .Herzen »-
vtld . in Verb , au treten
zw . spüt . Keirat

Gefl. « nerb . unter Nr .
B11660 an d. Bad . Preffe

« « iaunas -vrirat
wünscht gebtld .. strebsam
« auimanv . «S Jahre alt
iEhrtst ), Witwer ohne
ui »d ..mtt bübicher Wob-
nuna . in auten Berbält -
ntffen , mit gebild ., solid.
Dam « in ebenfalls auten
Verbältniffen . Einheirat
in Geschäft anaenebm .
Nur au «fübrh,ernftdafte
Angebot « iverufSvrr -
mtttluna verbet . « unter
Nr . 1696aa d . Bad .Wreff «.

Offene Stellen

Grohhandlung in Sei
fen . Parfüm .- , Kamm »,
Celluloid - und anderer
Totlletteartikel f. einen

i' ftfi « tnla lägtgen Gelchäfl
ten aut etngeführten

zur Mitnahme ihrer Ar
tikcl . Bedingungen nach
Uebereinkumt . Best . Off.
unter Nr . 1665a au dt«
»Badisch« Preffe .

vesuGt . »um sofortige »
Eintritt lucht eine gröli .
Favrik im M « r « «a1
einen Buchbsvdar , der
mit allen einickläaigen
Arbeiten aründltch ver¬
traut ist und selbständig
arbeiten kann . Ledige
werden bevorzugt .

Offerten sind zu richten
unter Nr . 1590 » an bte
Badische Presse ' !

Zwei tüchtig «ArajimgenMrer
mit langjähriger Fabr -
vrariS mit Führerschein
2 u . 8 d nicht unter 24 I .
i . dauernd « Stellung aei .I . Hatz , Bühl . 1664a

Bet Bäckern und Kondi¬
toren bestens « ingefüdrt .

Vertreter
von erster Margarine -
Fabrik Deutschlands für
beste Qualitäten gegenaute Proviston « «sucht ,
« naebote unt . Nr . 1567a
an dt « . Badtlch« Preffe '

Vertretung.
Selbständiger . gut ein -

gesübrter HandeiSver »
tr « l« r erster Häuser —
sür Leben- mittel » . Dro¬
hen — luckt ». Enttaftuna
bei Betuchen der au » -
aedebnten Detail -Kund »
ichalt Junten Dtann
ge ». Gehalt u . Provision .

« naeb . mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , « ltcr
un . Referenzen unter
Nr . Bl (662 an die » Ba¬
dische Preffe " erdeten .

Ich iuch « au 1. Maleine

bet böchstem Lohn und ein
sauberes Siwwrrruäd -
chan . da » aut bügeln und
' eroieren kann . rirveitS »
ktetder werden gestellt.
Krau « art , «Uaaurr .

Oisnttlu
Kriedeiistrast « 86. 1689«

!W
Sucke Sitar »« Herr « zur nng meiner

GelchäitSbücher . Herren , welcheStcuerbereci .»nunaen bewandert , erhallen Vorzug . 1111288
Albert Pracht , z. Karlsruher Hof. Durlach .

Commis
jüngerer , in Stenographie u.
schreiben bewandert , per s o
1 . I u l i d« . Jahre » gesucht.

MriRl 'LDMrlt „
Heinrich Baer & S

Ein innger

Gesucht in gut bürger¬
liche » » astbau » Bl 1817

eiiMe tzliilze
perfekt im Kochen und
gewandt im Haushalt .

Ebendalelvst

Sausloöiler
im Bedienen der Gäste
erfahren . Krnntniffe im
Nähen «. Handarbeiten
erwünscht Einer braven
Tochter tst b . familiärer
Behandlung Geiegendeit
geboten . Küche u . HauS -
daltung zu erlerne » .« uSk . erteilt « . » ab .
bardt . Gastb . z. Hirschen.
» t « ln «« >m Wieiental .

Sei. Souelodder
oder 6tte

au » gutem Haus «, die
nähen und bügeln kann
und kinderlieb ist . zur
Hilfe derHauSfrau . Mäd¬
chen vorhanden . Eintritt
sofort odBt 1. Mat . Gest.
Suichrcsten mit Gebaltr -
anivrüchen erbeten an :
Krau Dipl .-Jng . Ä .H « «S,
» rribnrg i. Br . Reichs -
gralenttr . 14. 1. 1667a

für mtttl . Svedittonk - u. MSbeltranSvortgefchäst .in allen in diesem Kach vorkommenden Arbeitenallen in diesem _vertraut , sofort «« lucht.
der

traut , sofort «« lucht.
« naeb . unt . dir . « 11518 an dt« Geschäftsstelle
. Badiiche » Preffe " erbeten .

» » ♦♦♦♦♦4 ! » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ! ♦♦♦♦♦♦♦ »
♦ Ich suche tum baldigen Eintritt « inen Herrn £

«m Alter von 26— 80 Jabren « I » *

1 . Duchhaller ♦
Bewerber müssen eriolgretch in ähnlicher !
Stellung tätig gewesen sei », oderffchbesonder » 2ln « X«M UrtlkaM ilAM « H 1584q ^, für den Posten eignen .

« u »fa » ritche « naebote erbeten an
>Josef Falk , Eisengieherei. r
. Kaba « sär Oke«- « mb H,rd »r « at « »«« J

Sfihbctttlcbe Piasck,in««sabttk sucht
für ihr BorkalkulattonSbüro

ersten Dorkalkulalor .
Bedingung : Erfahrung in Aufstellung

von SoNenvoranichläaen . sowie in der
Werkstatt -Borkalkulation . « naebote mit
auSsübrl . LedenSlauf . ZiuaniSabickrtiten ,
Lichtbild , Angabe der GebaltSaniprüch «.
sowie EintrutStermtn . erbeten unter
Nr . Z . M . lS9/m064 an di« . Bad . Preffe ' .

Jüngerer , tüchtiger

Reifender
der in der Zuckerwaren - und Schokoladendranch «,
evtl , auch in der Lebensmittelbranche bei Groffisteu
und Detailltsten gut « tngefubrt «st . für
(tt — A «»»» sofort gesucht. Nur solche Herren
.Odilen wollen sich melden , welch« nachweislich
bi» jebteinen gröberen Goidmarkumiad erreichten .

Angeb . mit Zeugn .-Abschrtften . Lichtbild und
GedaltSanivrüchen zu richten unter Nr . 6768 an
dt« »Bad . Preffe ' .

A«s»emBersilchs - ii. Lehrg«t
« itlok » berltai « iMurgtal ! werden noch mehrere

>E " Kräftige junge Leute
nicht unter 16 Jahre alt . zur gründlichen AuS<
bildung tm Wat « -. Ob « . « « » Gartenba « an >
genommen . Ausbildungszeit 1 », Jahre . Kost uni
Wohnung frei und den Leistungen entsprechend «
Barvergütung . BorstellunLieder Zeit tauch Sonw

tag ») . Anmeldung an den Betriebsleiter :

Expedient
au » der Zuctrrwar, «, . »der Kolonialwcrr «« »
bra - cki« für iofort « « sucht .Sckriftl . rinaebote unter Nr . 6766 an dt «
Badiiche Presse " .

Eingelroffen:
für die Karwoche einige |

Waggon

frische

in schwerster Eispackung !
Kabeljau und

Seelachs
ohne Kopf , im ganzen Fisch

Pfund 28 Pfg -
im Anschnitt

Pfund 32 Pfg -

Bralfchellsisch
Pfund 25 Pfg .

Schellfische
mittelgroße

Pfund 58 Pfg -

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 35 Pfg .

Laborant
auf 1 . Mat b. I . für da» vetriebS -Labor . gafucdt .

Schriftlich « Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Ansprüchen , möglichst mit Lichtbild ,
erbete « an

Cellulosefabnk Maxau a. Rh.
Einige jüngere

Mädchen
für unser « Pack-Abteiluna f « f » » i ael « ch4

Adolf Speck , A -G . , Zuckerwarenfabrik
H« « doldtftr . 27. 6761

^ MD^ ^ ehrmä - chen .

I

Ä “« n «u LebenSuiitlel -TpeiichtsW
für iosort gasucdt . Nur Mädchen au « guter
Familie wollen ffcb mit Abschrift der Schui -
zeuaniff « nebst LedenSlauf unter Nr . 1l7ö4I

an die » hiadilche Prelle bewerben . 1

Kaufmann
82 Jabre alt . .8t . Geschäftsführer bet « tnerG . m . b . H .. lucht Bertrau - nSoosten . Gell . Ange»
bot« unter BIl620 a » die » Bad . P reffe' erbeten .

Tüchktger Ahrmacher
mit guten Zeugnissen , f « cl» t paffende StellungKarlsruhe oder Umgebung bevorzugt , « naeboteunter Nr . Bl187 «> an die . Bad . Prelle ' erbeten .

Mädchen
11 Jabre alt . evang ., äuherst tüchtig Im Haushalt
und Geschäst. da » bereit » fett Jabren srauentoten
Haushalt selbständig führt « , sucht ffch ans 1. Mai
d». I » . entsprechend zu verändern .

Gell . Angebote wollen unter Nr . 811644 «n
die »Badiiche Preffe ' gerichtet werden .

Tüctztl « «»

ffink u sauber arbeitend
mit Einpiedlungen aus
auten Häuiern aus 1. Mai
in EiniamiIienbauS nach
Bructiial geiucbi Hoder
Lohn, aute Bedandluna .
Offerten uuter Nr . 1564a
an die »Badilcke Prell « ' .

Mädchen
emviobien in Küche und
HauSarb . gut « riah - »n ,kinderlieb , »um 1 Mai
od . später « eiucht. Walch¬
frau vorbanden . Gute
Bebandlung und Ber -
vfleguna . Lolin zeitge»
mäh . Bewerbung nebft
^ «ugnilabfchriiten an
Apotheke Elzach
Bad . Schwarzwald , bei

Freibnra ._ ) 586n

Büfettfräulein
iuchi Sielluna in gutemHaule . 2lngebote unterNr . « t 1576 an die . « a
d ' ich - Preffe .

In GeichäftSbauSb . wird

qeiucht . Gut « Krnntniffe
erwünscht . Hoher Lohn.

Angebot « unt . Nr . 6758
an die »Badische Preffe " .

Zn auten kinderloicu
HauSbalt nach Benetzt « !
tüchtiges , älteres

Maschen
oder einfach« Gtütza bet
bester Behandlun « und
Bezahlung gel » naeb . «.
Bl 1267 an d. Bad . Preffe .
Willige » 17- 18s »dr . prot
Meid 4,«« findet bet
alleinstehender Fra « mlt
kl . Geschält gute »

Plätzchen
Wats « oder Halbwalle

bevorzugt . Gell . Offer¬
te » unter Nr . 8668 an
» ie » Badiiche Preffe "

Jnnger Schneider
m . auten Fachkenntniffen .
auch tm Mabnebmen
und Zuschnitt vertraut .
such! Stellung als
Vertreter
einer Tuch- oder Be-
kleidungsffrma . Angeb .
unter Nr . B11SI2 an die

Badische Preffe " .

Mgebanter , Aterer

Beamter
durchaus »uverläffta
u . gewtffenbast . sucht
bei « ästiger Bezahl »,
eine Beschäftigung .
Bürodtenst , Maga¬
zin . Lager -Berwatter
od . ein « BertrauenS -
stelluno . Sehr gute
Zeuaniffe stehen zur
Berlügung .

Angeb . unt . Nr . 6670
an dir Bad . Preffe .

derfekta
Telesonistin

auch für Büroarbeiten
aeetanet , sucht per sofort
Stellung . Angeb . unter
Nr . « 11642 an bl« . « ad.
Preffe ' .

3g . Dame
38 Jahre , « kademiker -
tochtcr, mit Vorbildung
in Ebemte . Bakterio¬
logie . snctzt illr Sommer¬
monate od . sofort Tätia -
keit zu » ärztlichen
Hilfeleistung tu Sau «»
torinm . il >8a
« nged . an LantaerichtS -

rat llr . « astetewSki .
Do rtmnnd . Bikiortast .l5 .

MäMSMW .
2 Zimmer u. Kuche .Kel-

ler . Speicher u . Hoi . Oit-
stadt g ^ge » ähnliche Woh¬
nung , Kübl . Krua - Stadt -
teil od . 8tähe aBiicht b>m»
Ang . an Zimmerrnann .
Veiichenftraste 9. 1. kt .

Wohmmgs - Tausch
« ariarun » nach M « » u -
beim oder Heid . ldeeg ,
Geboten : 8 Zimm .. .üüche.
.ffnbchör . GaS , Elektrisch
Freie La,, « . Gesucht :
ähnlich» Wodnnua An¬
gebot « unter Nr « 11808
an di« . Bad . Preffe ' .

MIlMlilUffll
Mehrere Zimmer

möbliert und unmövl .
tm Auftrag zu vermiet .
Anaeb . « nt . Nr . Bl 1581
an die . Bad . Preffe " .

Schön möbl . Bai «». '
zimn >»r tn beft. Loge m .
elektr . Licht an Dauer « ,
zu vermieten . B1I275

BiSmarcklte . S , 3. St .
Anzuleden von 1 Uhr ab

Mttbl . Zimmer
tZenir ! m . elektr . Licht ,
ohne Wäsche , iosort in
vcrm . Akabemiestr . 67. Ii

Freundlich möbltrrtr »
yin »« « r zum 1 . Mal an
Herrn zu veim Bll29b

Karlstr . 50. 3 . St .

WobnunaS -Einrlch »
tun « v . 3—6 Z. zu mtkt .
od . laut . aei . KotnungS -
« arkt « riegSftr . 86. betm
alt . Bbdf . Tel . 5516. « -« >

4 »
Einige

möblierte

Zimmer
für fnlide Herren

sofort
z» miete « gesucht.
Angebot « unter Nr .
673? an dt« »Badisch«
Preffe ' .

1 oder 2 elegaol möbl .
Zimmer

mit elektr . Licht , wenn
mval . Bad . per sofort in
mieten gesucht tn rubia .
Hanie .

Angeb . u . Nr . Bl 1661
an dte „ Badiiche « reffe ' .

Junger Beamter such!
Tot . leere Maniarde » d.Zimmer
, um «tnffell . von Mdbel .
Angeb . unter Bll670 an
die »Badiiche Preffe .

AuständtaeS Fräulein
In fetter Stellung sucht
leere » oder rtnfacbmStzt .

Zimmer
per sofort . Angeb . unt .
B1I688 an dte » Bad . Vr .

'

Leeres Zimmer
oder « « nfartzr t . West¬
stadt oder Beiertbet «
zu mieten gesucht. An¬
gebote unter BltSOl an
dt « „ Badiiche « reff« '

LMS 3immer
»um Möbel unterstellen
zu mieten gesucht. Bl 1591
FranDisfer, Hotel Sonne.

Wie f« «»«« daldmtzgUcvst , » «uieteu

Gröheren Raum
zur Einstellung von Automobilen
möglichst im Südstabt -Blertel . 677l. . . . _ _ _ Viertel .
Kermann Beier & So
Aarlsruhe , Karlstroße 24 .

8771

, . M . b . H .
Telefon 830 .

Gedeckter
Lagerraum

evtl, mit Geleile-Anschlutz . per sofort »« mieten
gesucht. Angebote »uter Nr. 6627 <ut dt« «vad .
Puffe ' erbeteu. i

Für die

s Neue Waggons
eingelroffen !

Schwere
Italiener und
Steiermärker

0

Stück

M
Stück 6 .80

100 Stück

11 .50

(ftlra Mm
iriitHe

Stück

100 Stück

12.60

ISiöorren
Übersee luv gr . 60 Pkff-
E . Schüstler , Etgareniab .
Aia - ienllr . 1. BII88P

« u, Kreitog a " » nd »in»
tn der BabndolSdaü « *' *
flat ton , Inhalt ein«
•v«ib« Snidoubiu !»-

verloreu.
Der Finder wird ged«k

ten. dtrsetb« avzuaeb . d«
Otto Hnmnet ,

« 11846 «UUeMn . »&_—

Eingeiroffe » r
Mehrere
Waggons

allerfMles

Weizen-
Auszugsmehl
ßWevffche

Mahlung
tn praktischem

S-Piund -SSckchen

120
W Mark

10»Pf »»b-« llck» en

2«S
Versand

LaÄ
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